
eint täglich nachmittags mit Ausnahme der Sonneng Bezugspreis: vierteljährlich 1,90 Mk.

durch den Boten frei ins Haus 2,10 Mk. durch die Poſt
252 Mk. einſchl. Beſtellgeld, durch unſere Vertreter auf

dem Lande 2,40 Mk. Einzelnummer 10 Pfg.

Merſebnrger

5

Geſchäftsſtelle: Helgrube O. Anzeigenyreis: Für die einſpaltige Petitzeile oder deren

Fernſprecher Nr. 324. f
Raum 30 Pf., im Reklameteil 75 Pf., Chiffreanzeigen und
Nachweiſungen 20 Pf. mehr. Platzvorſchrift ohne Verbind
lichkeit. Schluß der Anzeigen-Annahme: 9 Uhr vormittegs.
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Fortgeſetzt rege Erkundungstätigkeit im Weſten.
Ein parlamentariſches

Fangballſpiel.
J Fangballſpiel beſitzen die beiden Kammern in

Preußen ſeit Jahren AUbung. Abgeordnetenhaus und
Herrenhaus ſpielen alle paar Jahre einmal Fangball mit
Geſetzentwürfen, über die eine Verſtändigung nicht leicht
iſt. Eine Übereinſtimmung zwiſchen Abgeordnetenhaus
und Herrenhaus iſt erforderlich, damit in Preußen ein
Geſetzentwurf Geſetzeskraft erlangt. Nimmt das Herren
haus an den Beſchlüſſen dritter Leſung des Abgeordneten
hauſes zu einem Geſetzentwurf Abänderungen vor, ſo muß
der Geſetzentwurf aus dem Herrenhaus noch einmal an
das Abgeordnetenhaus zurückgehen, und gibt das Abge
ordnetenhaus dann ſeinerſeits der Faſſung des Herren
hauſes nicht ſeine Zuſtimmung, ſo muß das Herrenhaus
nochmals zu dem abgeänderten Geſetzentwurf Stellung
nehmen und ſich entſcheiden, ob es ſich den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes fügen oder den Geſetzentwurf
abermals als Fangball dem Abgeordnetenhaus zuwerfen
will. Jn der Regel macht die Regierung in ſo ſchwierigen

Fällen der Verſtändigung en e he gurückztehund dadurch alle nicht erledigten Geſetzentwürfe unter den
Tiſch fallen läßt.

Das Fangballſpiel zwiſchen Abgeordnetenhaus und
Herrenhaus kompliziert ſich bei Geſetzentwürfen, bei denen

eine Verfaſſungsänderung in Frage kommt. Für Ver
faſſungsänderungen ſchreibt die Verfaſſung in Preußen
vor: „Die Verfaſſung kann auf dem ordentlichen Wege
der Geſetzgebung abgeändert werden, wobei in jeder
Kammer die gewöhnliche abſolute Slinnmenmehrheit bei
zwei Abſtimmungen, zwiſchen welchen ein Zeitraum von
mindeſtens 21 Tagen liegen muß, genügt.“ Der Bureau
direktor des Abgeordnetenhauſes Geheimrat Plate ſagt
dazu in ſeinem Kommentar zur Geſchäftsordnung des
preußiſchen Abgeordnetenhauſes „Führt die in der Form
der dritten Beratung erfolgte zweite Abſtimmung eine
Anderung der vorigen Beſchlüſſe herbei, ſo iſt die Wieder
holung der zweiten Abſtimmung nach wenigſtens 21 Tagen
erforderlich.

Den Beginn oder, genauer ausgedrückt, die Vorberei
tungen eines durch die Vorſchriften für Verfaſſungsände
rungen in Preußen bedingten komplizierten parlamentari
ſchen Fußballſpiels erleben wir jetzt. Das Abgeordneten
haus hatte Mitte Mai die Geſetzentwürfe zur Umgeſtal
tung des Landtages in drei Leſungen erledigt. Bevor die
Geſetzentwürfe dem Herrenhaus zugehen können, mußte
eine wiederholte Abſtimmung nach einer Friſt von wenig
ſtens 21 Tagen vorgenommen werden. Jn dieſer vierten
Leſung haben die Geſetzentwürfe am 11. und 12, Junt

nicht wenige, zum Teil recht erhebliche neue Abänderungen
erfahren, die, bevor das Herrenhaus in Tätigkeit treten
kann, wiederum eine neue Abſtimmung nach abermaliger
Friſt von wenigſtens 21 Tagen notwendig machen.

Dieſe neue Wiederholung der Abſtimmung, bei der die
in vierter Leſung abgeänderten Beſchlüſſe der dritten Leſung
zugrunde gelegt werden, erfolgt am 4. Juli. Es iſt nicht
ausgeſchloſſen, daß auch die fünfte Leſung am 4. Juli noch
wieder mit Abänderungen an den Beſchlüſſen der vierten
Leſung vom 11. und 12. Juni abſchließt, ſo daß die Ge
fahr einer ſechſten Leſung im Abgeordnetenhaus vor dem
Beginn der Herrenhausberatungen nicht ausgeſchloſſen iſt.
Es fragt ſich aber, ob die Wahlvrechtsgegner es wagen
werden, die Entſcheidung über die Wahlreform durch Ab
änderung ihrer eigenen Beſchlüſſe vierter Leſung noch
weiter hinauszuſchieben. Gengue Kenner der parlamen-
tariſchen Akten in Preußen werden mit Leichtigkeit feſt
ſtellen können, ob überhaupt ſchon jemals auch nur eine
fünfte Leſung für einen Geſetzentwurf im Abgeordneten
haus vor ſeiner Kber weiſung an das Herrenhaus erforder
lich war.

Wann immer aber das Herrenhaus mit der Wahl
rechtsvorlage und ihren Auhängſeln befaßt werden mag,

der die Seſſion ſchließt

Deutſcher Heeresbericht.

Berlin, 2. Juli. (Großes Hauptquartier.)
Weſtlicher Kriegsſchauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht.
An vielen Stellen der Front leiteten ſtarke Feuerüber

fälle Unternehmungen des Feindes ein. Sie wurden ab
gewieſen.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz.
Weſtlich der Oiſe und ſüdlich der Aisne rege Er

kundungstätigkeit. Stärkere Teilangriffe des Feindes
ſüdlich des Ourcq und weſtlich von ChateauThierry wur
den in unſerem Kampfgelände zum Scheitern gebracht.

c

Leutnant Udet errang ſeinen 37. und 38., Leutnant
Kroll ſeinen 28. und 29. Luftſieg.

Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff.

(W. T. B.

Der Deutſche Adrniralſtab meldet:

Berlin, 2. Juli. (Amtlich.) Jm Sperrgebiet
um England wurden durch die Tätigkeit unſerer U
Boote neuerdings

17000 Brutto-Regiſter- Tonnen
feindlichen Handelsſchiffsraumes vernichtet.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
r

Entente Hoffnungen,
Wien, 2. Juli. (Priv.-Telegr.) Die „Wiener

Mittagszeitung“ erfährt über Zürich aus Paris: Der
amerikaniſche Oberkommiſſar in Frankreich hat fran
zöſiſchen Deputierten die Erklärung abgegeben, daß der
ſichere Sieg der Entente im Januar erreicht würde. An
fang Januar würden 136 Millionen Amerikaner in
Europa eintreffen, worauf die Entſcheidung des Krieges
fallen würde. Es gelte nur noch bis dahin auszuhalten.

53

Amerikaner in Jtalien.
Amſterdam 2. Juli. Einem hieſigen Blatte zu

folge wird der „Times“ aus Mailand gemeldet, daß das
erſte amerikaniſche Truppenkontingent in Jtalien an
gekommen iſt.

Engliſche Bomben in Holland.
Rotterdam, 2. Juli. Der „Nieuwe Rotterdam

ſche Courant“ meldet, daß die Bombe, die in der Nacht
vom 11. auf den 12. Juni in der Nähe von Sluis abge
worfen wurde, wie ſich jetzt herausſtellt, engliſchen Fabri
kats war.

r

Vordringen der TſchechoSlowaken,
Zürich, 2. Juli. (Priv.Telegr.) Das Pariſer

„Journal“ meldet, daß die Vorſtädte von Jekate-
rinenburg von den Tſcheo-Slowaken beſetzt
ſeien. Der Zar befindet ſich nicht mehr in Jekaterinen
burg. Wohin er gebracht worden iſt, iſt allgemein un
bekannt.

Vom Reichstage.
Berlin, 2. Juli. Dem Reichstag iſt der bereits

angekündigte Geſetzentwurf über die abermalige Ver
längerung der Legislaturperiode, und zwar bis zum
12. Jannar 1920 zugegangen, ferner der Entwurf eines
Geſetzes über den Landtag für ElſaßLothringen. Da
nach wird die Legislaturperiode dort bis zum 31. Dezem
ber 1919 verlängert.

ob „ſchon“ nach der fünften vder nach noch ſpäteren Be
ratungen im Abgeordmetenhaus: nach der Uberweiſung der
Geſetzentwürfe an das Herrenhaus ſetzt das parlamenta
viſche Fangballſpiel eigentlich erſt ein. Das Abgeordneten
haus mag die Geſetzentwürfe zur Umbildung des Land
tags geſtalten wie es will: das Herrenhaus wird gang
beſtimmt an den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes Ab
änderungen vornehmen Auch das Herrenhaus wird nach
Durchberatung der Geſetzentwürfe, weil Verſaſſungsände
rungen in Frage kommen, nach einer Friſt von 21 Tagen
die Abſtimmung wiederholen. Jm Herrenhaus wird aller
dings die nach 21 Tagen wiederholte Abſtimmung keine
Abänderung ſeiner erſten Beſchlüſſe ergeben, ſo daß ſich
hier weitere Beratungen vorläufig erübrigen dürften

Da aber jedenfalls Abänderungen an den Beſchlüſſen
des Abgeordnetenhauſes im Herrenhaus ſicher ſind, iſt

mit aller Beſtimmtheit auf eine neue Beratung im Ab
geordnetenhaus zu rechnen mit abermals zweimaliger Ab

ſtimmung mit einer Friſt von wenigſtens 21 Dagen, wenn
nicht inzwiſchen der geduldigen Regierung Hertling-Fried
berg Drews die Geduld weißt und ſie durch einen Appel

macht

Der Weltkrieg.
Wilſon antwortet Kühlmann und Burian.

Die „Times“ meldet Wilſon wird am L. Juli eine
öffentliche Rede halten als Antwort auf die Berliner und
Wiener Friedensauslaſſungen, die der Präſident als un
geeignet zu Friedenserörterungen erachtet.

Der franzöſiſche Arbeiterbund will die Kriegsziele
erfahren.

Nach dem „Progres de Lyon“ veröf entlicht die „Con
federation generale du trabail“ eine ne in der
nachdrücklich verlangt wird, daß der Arbeiterk aſſe eine
gewiſſe moraliſche Genugtuung gegeben Mißverſtändniſſe
Lrſtreut und das Land über die HKriegsziele, die
Kriegföhrung und die allgemeinen Bedingungen, unter
denen Friede geſchloſſen werden könnte, auſgeklärt werde.
Vor allem müſſe die wieder auftauchende Formel des
„gerechten, dauerhaften Friedens inhaltlich näher umſhrieben werden umſo mehr, als zurzeit eine gewiſſe

gnnexioniſtiſche Kamvagne innerhalbFrankreichs ſtattfinde. Es ſei bedauerlich, daß die
Ententeregierungen ihre Friedensbedingungen immer
noch nicht bekannt gegeben hätten.

Die Kämpfe im Weſten
Der deutſche Abendbericht lautet:
Berlin, 1. Juli. (Amtlich.) Ortliche Teilkämpfe

ſüdlich des Ourcq

Die Rieſenbente ſeit März.
Der deutſche Heeresbericht vom I. Juli veröffentlicht

die Gefangenen und Beutezahlen aus den Kämpfen in
Weſten ſeit dem 21. März 1918. In der gewaltigen Zahl
von 191 454 Gefangenen ſind, wie der Heeresbericht her
vorhebt, lediglich die un verwundeten Gefangenen
einbegriffen. Zählt man die verwundeten Gefangenen
hinzu ſo ſteigt die Gefangenenzahl um Tauſend über
das zweite Hunderttauſend; denn bei der Zähig
keit und Grbitterung, mit der ſich die Verteidiger vor
allem beim Beginne der deutſchen Offenſive wehrten,
waren die blutigen Verluſte der Engländer und Frangoſen
gewaltig. Bei der verblüffenden Schnelligkeit, mit der
die deutſchem Stoßtrupps überall vordvangen, fiel ein
großer Teil der Verwundeten gefangen in deutſche Hand
Die gemeldete Beute von 2476 Geſchützen und 15 024 Ma
ſchinengewehren umfaßt gleichfalls nicht die engliſchfran
zöſiſchen Geſamtverluſte. Geſchütze und Maſchinengewehre
fielen ja an zahlreichen Stellen den deutſchen Eroberern
micht nur völlig unverſehrt in die Hand, ſondern auch mit
allem Zubehör Richtmitteln, Protzen, Beſpannungen und
vor allem mit überreicher Mumitionsausſtattung. Hun
derte von Geſchützen und Tauſende von Maſchinengewehren
wurden ſo von den Angriffstruppen unmittelbar in Ge
brauch genommen. In dieſen Zahlen offenbart ch die



ganze Größe des bisher erſtrittenen Kampfzieles, das ja war beſtellt und er hat mehrfach Unterredungen mit Die britiſche Regierung fordert das Recht, dieſe Durch
micht der Erreichung einer geographiſchen Limie, ſondern oyd George gehabt, wobei ausführlich alles beſprochen. fuhr durch einen engliſchen Kommiſſär kontrollieren zu

g geograp
der Vernichtung des lebenden umd toten Kriegs wurde, was die Entente in Rußland unternehmen und laſſen, was Holland in dieſer Form nicht zugeſtehen will.

W wobei Kerenſki ihr hilfreiche Hand bieten ſoll. m e Es findet darüber ein Depeſchenwechſel zwiſchen London
materials der Embemte galt. nun an eng tentekreiſen nimmt man nämlich an, daß Kerenſki noch und dem Haag ſtaat
liſchen und franzöſiſchen Kerntruppen in den bisherigen n über re e e e in en

ngriſfſsſchlach uße echt g iſt, läßt ſich verfügt, was aber ſehr irrig ſein darre, enn Kerenſkisi hin an e e n e Rolle iſt ſo gut wie ausgeſpielt. Nichtsdeſtoweniger iſt Benutſchland.

woſch ka niſche Maſſe cht a ne o e amerikaniſche Maſſen i S e e welche s britiſche e emehrevrſetzen. ilfe des frü iſchen Miniſterpräſidenten ve S e eittel ichti am See e n von en e Hulldigüngstelegramm der Deutſchen RoiffeiſenGenoſſenUnmittelbar vor wichtigen Ereigniſſen werden, dieſem ſeine geſamten Unternehmungen vorlegen, haft in Nürnberg iſt folgende Antwort des Kaiſers aus
e e ca gdegee e e er hierauf nach London zurückkehren, dort Bericht erſtatten dem Geheimen ne er e Se e

e en e e ch eher e nach Waſhington reiſen, um mit Wilſon zu der Katſer nd König haben Huldigungsgruß Veſens
r un e n r e e h e e r en konferieren. Außerdem wird Kerenſti in Amerika er Deutſcher Raiffeiſen e dedi et ſind den ne e er el ne e Propagandarundfahrt antreten, Bald e e et herzlichſt für dae n e en e en eſſen um auch die dortige Offentlichkeit für das Unternehmen n wmerſchitterich en e ren a
zu beſtimmen oder ihn doch en cheidend zu beeinfluſſen t inlereſſteren. Von Amerika wird Kerenſti nach eutſchlands Leben und Freiheit. Jm Vertrauen auf die

Konzentrierung der amerikaniſchen Verſtärkung Wladiwoſtok fahren, ſo daß allem Anſchein nach die Er. glänzend bewährte Kraft des deu ſchen Volkes und ſeiner
Nach einem „Secolo“- Bericht aus Paris wurden oberung Rußlands vom Oſten her ihren Anfang nehmen e Zweiſelm e am m e

hinter der engliſchen Front in Frankreich die ſoll. Die Entente beabſichtigt, Kerenſki einen ſehr am Ausgang des gewaltigſten Völ a al er Zeiten.
ſeit Monatsfriſt eintreffenden amerikaniſchen haften Geldbetrag man ſpricht von 20. Millionen n Wenn Feleg nd re r v Fedt n rlanvs
Verſtärkungen konzentriert, um jede Gefahr Pfund zur Verfügung zu, ſtellen. Er ſelbſt wird von Ein Erlaß Hindenburgs zur eſt ung Kurlands.ver denn Durchbruches zu vereiteln und die Meer en n en t und die e Regierung trägt e e gen eener

Feh abes des Feldheeres ha, wie die „Balſch-Sttaunhäfen des Kanals zu verteidigen auch die Antoſten ſeiner fetzrgen Fene. Mitteilungen erfahren unter dem 17. Junt eine Ver

Des Kaiſers Vertrauen in den Sieg. Auf das

Frankreich dauernd zur Defenſive gezwungen. on e e e e en der onn fügumg über die Bodenfrage im den Geblenen der öſtlichenn Heeresausſchuß der franzöſiſchen Kammer er Die Anklage gegen Bratianu. Militarver waltung erlaſſen, die in großzügiger Weiſe die
klärte Unterſtgatsſekretär Abrami, daß nach dem Gut Das „Neue Peſter Journal“ veröffentlicht eine Unter Beſied lung Kurlomds anbahnt. Durch zielbe
o General Fochs die franzöſiſche Armee vor dem redung mit einem rumäniſchen Politiker, der nähere wußte Handhabung der vom Generalquartiermeiſter und
Eintreffen der geſamten amerikaniſchen Streitmacht keine Einzelheiten über das Anklagematerial gegen bomn Oberbeſehlsghaber Oſt erlaſſenen Verordunngen ſind
ſelbſtändige größere militäriſche Aktion unternehmen Bratianu mitteilte. Er zählte im ganzen zwölf ver die gemeinſchädlichen Gefahren der Bodenpreisſleige rung
ſondern ſich auf die Def enſive beſchränken ſchiedene Punkte auf, die Bratianu vorgeworfen werden. zu bannen und einer geſunden Beſtedlung des Landes die

müſſe. Charkteriſtiſch für den verfloſſenen Miniſterpräſidenten Wege freizuhalten. Siſt folgender Fall: Nach der Kataſtrophe war Bratianus Abg. Kopſch über die KühlmannRede. Der fort
t vornehmſter Gedanke, ſeine rieſigen Weinvorräte und an ſchrittliche Reichs und Landtagsabgeordnete Kopſch hat

Vom italtentſchen Kriegsſchauplatze Wuh n e e zu e e 7 e e S eDer öſterreichiſche y ährend die nach vielen Tauſenden zählenden Verwun olkspartei des Königreichs Sachſen über die gegenwärelde öſterreichiſche ungariſche Generalſtab deten in einer furchtbaren Kälte mit offenen Wunden lige politiſche Lage geſprochen Zum Schluß beſprach Ab
tagelang marſchieren mußten, ſo daß 75 Prozent unter geordneter Kio pch die Friedensfrage Beim deut

PWieree e S h wegs vor Hunger und Kälte ſtarben, rollten g ans e ſchen Vold, bei der Regierung und beim Kaiſer beſtehtſich vor Ah ſhe kam es ernent t heſtigen Kem f u D. Züge, beladen mit Bratianus Gütern, nach der Friedensbereitſchaft. Bei den Gegnern müſſen wir ſie
der KCel de Roſſo und der d e h a r 9 cra Moldau. Andere Züge führten die übrigen Miniſter mit erſt erzwingen. Dazu nd drei Dinge erforderlich
ſich nur unter grohen Hpfern hätte e laf a ihrem weiblichen Anhang und ihren Möbeln fort, wäh- Hindenburgſche Schläge, Maßhalten in unſeren Forde
Terhe vie veſgenng vieſer Punkte r rin en e de rend von den 8000 verſchleppten, Knaben im Alter von ungen. und Einigkeit unter uns Pauſen zwiſchen den
ſtellung im Wald e von Sienſle We rühere Haupt 16 Jahren nur 400 am Leben geblieben ſind, die Schlachten ſind nötig, ſie gewährleiſten uns den Sieg
Südlich von Canovg bei Aſiag d v ehrt n We e liche anderen ſind auf dem Marſche dem Erfrierungstode zum Was uns die Alldeu ſchen geſchadet haben, werden wir
Srkunkungen ab. Unſere Land und Se fie ein e Opfer gefallen. Durch ſchwere Unterlaſſungen in ſozialer noch erkennen. Unſere Parten iſt mit dem Gedankengang
ahnen n Miendnngegebtete der Pi Wolgreiche und ſantärer Hinſicht ſind in der Moldau 180 000 der Kühlmannſchen Rede einverſtanden, aber trotzdem
Fluge Segen miliiariſche Nula e des J upes ne teyer e Menſchen an Hunger und Flecktyphus ge meinen wir, daß ſie ein Fehler war. Eine Ewv
Hollgählig zurict Je Ehe des Bene iſtabes ſtor be n. Daneben werden Brattanu noch unverant haſtenggrede für England war nicht am

s m er eneralſtabes. wortlicher Leichtſinn in den Kriegsvorbereitungen ſowie Plaßze, ſie ſteht wie kaum zu bezweifeln, im Wider
Noch nicht ſpruchreif. gewaltige von Staatsgeldern zum Vor ſpruch zu dem Tatſache. Sie bewirkt auch eine Erſchlaf

Aus Genf wird berichtet: Die Frage der Rückbe wurf gemacht. Es wird behauptet, daß er ein Drittel des fung unſeres Willens, durchzuhalten, denn England iſt
förderung der Zivilbevölkerung von Venedig, Treviſo und Abgeordneten guf die Reiſe nach Odeſſa, Petersburg, der Staa, der für die Verlängerung des Krieges verant
anderen direkt bedroht geweſenen Städten gilt nach ita- Paris uſw. geſchickt habe, die für die ganze Kriegsdauer wortlich iſt. Der Satz über die Beendigung des Krieges
lieniſchen Meldungen als nicht ſpruchreif, auch ſoll vor- täglich 125 Mark in Gold erhielten. Dieſe Be mußte in ganz anderer Form, unmißverſtändlich, ausge-
läufig die Entſendung der franzöſiſchen und engliſchen ſtechung hatte den Zweck, dem Miniſterium den unbe ſprochen werden. Der Satz über die mögliche Kriegsdauer
Kontingente von der Front nicht beabſichtigt ſein. dingten Gehorſam in der Kammer zu ſichern. ſtand gleichfalls in unglückſeligem Zuſammenhang Die

a Rede üſt, wie ich zu ſagen wage, im Ein verſtändnis mitVom Seekrtege. 44 3 dem Reichskanzler nd der e
Berlin, 1. Juli. Neue U-Bootserfolge im Sperr Der amerikaniſche Bahlenhnmbug e n e enſche Boll i achte vie Khimgn,gebiet um England nach Meldungen der von See zu imponiert ſelbſtändigen Köpfen auch bei den Neutralen e W e re v ben Was

rückgekehrten UeBoote: nicht. Eben hat der amerikaniſche Kriegsminiſter Baker die Mehrheitsparteien für die Welt bedeuten, wird man

13 000 Brutto Regiſter-Tonnen. e e T S n ne r e n I e e e e Bee eDer Chef des Admiralſtabes der Marine. Jrankreich ſtünden. en e Deu ſchland. unüberwindlich, und wir geben ma dem
r J „Berner Bund“ au Grund eigener Schätzung zu dem wiedensſch einer beſſeren Zu entgegenDie britiſche Admiralität über das jüngſte Seeüefecht. gehn nan t e cher de hre

Die britiſche Admiralität teilt mit. Am Abend des Streitern rechnen könne, von denen viellei ht die Hälfte27. Juni ſichteten vier engliſche Zerſtörer, während ſie felddienſtfähig ſeien. Volkswirtſchaſtliches.
an der engliſchen Küſte patroullierten, acht feindliche Amerikaniſche Einſicht. S Frühkartoffeln aus Holland. Die holländiſche Re
Torpedobootzerſtörer. Unſere Herſtörer fuhren mit öſt Am 4 April d. J. äußerte der frühere Generalſtaats- gierung hab beſchloſſen, die Ausfuhr von Frühkartoffeln
lichem Kurs und voller Geſchwindigkeit und verwickelten anwalt James M. Beck in einer Anſprache an den Na zu geſtatten, ſobald das Jnland vollſtändig verſorgt iſt.
den Feind auf e Abſtand in ein Gefecht. Nach ren r New Hort ne Wenn Dig Ausfuhr ſoll nach dem beſtehenden Abkommen e
viertelſtündigem Kampf, ſtießen drei weitere Torpedoboot. Amerika auch nur den geringſten Bruchteil ſeiner Ver ſchehen und zwar je eine Hälfte nach jeder der kriegfib
zerſtörer zum Feinde, worauf ſich unſer Geſchwader auf ſprechungen gehalten hätte, ſo wäre Hindenburgs mäch enden Parteten. Von deutſcher Seite iſt demgegenüber
die Hauptfront zurückzog. Der Feind folgte nicht und. tiger Vormarſch wahrſcheinlich zuſammengebrochen. Wir die Zuſage gemacht worden, im Juſi 50 000 Tonnen Kohlen
das Gefecht wurde abgebrochen. Keines unſerer Schiffe hatten unſeren Verbandsgenoſſen wenigſtens 20 000 nach Holland auszuführen.

wurde beſchädigt. u eg zeuge verſprochen Bis jetzt haben wir aberbereute noch nicht einmal 19 nach Provinz u Amgegend.
Die Ereigniſſe im Oſten Europa ſchicken können. Der gute Wille Amerikas iſtunbeſtreitbar, aber über allen unſeren politiſchen und Zeitz, 1. Juli. Bei der Wahl des Erſten

Zum Schutze der Entente Kriegswerte in Archangelſk. kriegeriſchen Leiſtungen ſteht das Verdammungsurteil: Bürgermeiſters als Nachfolger des nach lang
Die Vertreter der Ententemächte haben bei dem Volks Zu ſpät.“ e de Fätigkeit in den Anna tretenden Ober

kommiſſar für auswärtige Angelegenheiten Ditſcherin, Amerikaniſche Transporte. re en ren ren W e evorgeſprochen, um ihm die Ankwort der Ententeregie Franzöſiſche Blätter berichten, daß in einem franzöſi an e e 5 et e e a
rungen auf die ruſſiſche Proteſtnote wegen der Lan ſchen Hafen am Atlantiſchen Ozean der ehemalige deutſche Joßde d der on zu berbrrngen Der Dampfer Vaterland mit amerikaniſchen Sol ren en e doh et n don en deSchritt iſt von der Entente mit der Notwendigkeit her daten eingetroffen iſt. Der „Matin“ meldet aus New Rehmodort wurde dem Gutsbe Bergt ſei t
net worben, das der Entente gehörige wertyo le r. daß eine ſtattliche Anzahl junger Mädchen ergerſte auf dem Halme le Uber Ne ch
riegsmaterial, das ſich noch in Archangelſt ber aus allen Teilen der Vereinigten Stagten, meiſtens Fran ne ſich Diebe darüber her d ch nd di Gerſt a

ſindet, zu retten. Der frangöſiſche Botſchafter iſt aus zöſinnen, ſich zum Militärdienſt gemeldet haben, die dem Naäht. Am Morgen war das Fels raunt eege
Wologa in Moskau eingetroffen, um mit der ruſſiſchen nächſt nach Frankreich eingeſchifft werden. Eisleben Juli. Dem hier im Ruheſtande

Regierung in der Frage der Beſehung von Archangelſk chu Swerter en verhanvet Kb ebenden Volksſchullehrer Karl Ei dem Erfinder derzu er en die Dentſhes vor Politiſche erſtecht. e e e e e aneinem 70. Geburtstage der Titel Profeſſor zDer Moskauer „Nachaelowe“ meldet Die Entente HſterreicheUngarn. Der Züricher Korreſpondent des Die Stadt Kisleben e den Jubilar, indem ſie de
habe ſich entſchloſſen, in Rußland einzugreifen, weil dieſes „Secolo“ will aus ſicherer Quelle erfahren haben daß herigen Promenagdenweg Karl-Eitz-Weg benennt und ihm
die deutſche Forderung auf Auslieſerung der Schwarzen wieder eine ö terwe ichiſche Perſönlichkeit i einen jährlichen Ehrenſold ausſetzke. Auch eine KarlEitz
Meere Flotte angenommen habe. Ein Auftreten der En i e n Stiftung wurde ins Leben gerufentente in Sibirien, an der Murmanküſte und bei Archan der Sch weis eingetroffen ſei, in der Abſicht, die Jriüe Liebenwerda, Juli. Ein Blitzſtrahl traf beim
i ſei zu gewartigen. Die Sowjet Regierung werde in dens arbeit Reverterage wieder auf z w Gewikter ain, Mittwoch unſer Elekkrizitätswert.
ieſem a Deutſchland um Hilfe bitten. nehmen. Die Perſönlichkeit behauptete von der Gruppe Der am Gebäude angerichtete Schaden iſt nicht erheblich
Puneh at e e n r des ruſſiſchen Lammaſch und von Perſönlichkeiten aus der Umgebung des wen n die ehe e ſo rn
re e a e e Menten iſers beantraat an ſein die Mögli heit n n e e beeren be
hätte, ſei letzteres vorzuziehen. nahme von Verhandlungen Zwiſchen der Entente und richtet über die mutwillige Herſtörung von

Gemeinſame Operation gegen die Volſchewiki. Hſterreich zu ſuchen. Der Korreſpondent behauptet, die Lebensmitteln: Als am letzten Sonnabend hieſige
öſterreichiſch wſönlichkeit m Solichkeit 1 Schulkinder, die an dieſem Tage zum Beerenſam-Wie Moskauer Blätter melden, ſind der Jührer der öſterreichiſche Perſönlichkeit habe von der Möglichkeit in el n ſchulfrei hatten, in einem nahen Forſt vom zuſtän

gegenrevolutionaren Truppen, General Alexejew, und der einer bundes ſtaatlichen Organiſation Hſterreichs ge di un. igen Förſter beim Sammeln der Beeren angetroffenten der n e es in Oſt einge ſprochen. Jn Wiener parlamentariſchen Kreiſen nienme re e dieſer die Früchte, S h
e e an e gar en Sel t man an, daß Miniſterpräſident Dr. v. Seidler das Kinder ohne Erlaubnisſchein waren. Gewiß iſt dast Kabinett de ilweiſe erneuern wird. Jn erſter Beerenpflücken erſt vom 1. Juli ab geſtattet, es erſcheint

wiki zu beſprechen. Reih e
eihe glaubt man, daß die beiden Mimiſter polniſcher aber zweifelhaft, ob der Beamte zu einer ſo ſtrengen, mit

Sroßer Wahlſieg der Bolſchewiſten NRationalität, der Unterrichtsminiſter und der Miniſter Rückſicht auf die heutigen Zeitverhältniſſe geradezu un
Die „Times“ meldet aus Moskau: Die Sowjetwahlen für Galigzien, ferner der Handelsminiſter und vielleicht verſtändlichen Maßnahme berechtigt iſt. Es wäre doch

in ganz Rußland haben den Bolſchewiki 92 Prozent auch der Ackerbauminiſter zur ücktreten werden. Die viel einfacher geweſen, den Kindern die Beeren en
aller abgegebenen Stimmen zugeführt Reſſort miniſter ſollen durch Sektionschefs als Leiter er nehmen, anſtatt ſie zu zertreten und ſo dem menſchlichen

e eng ſetzt werden. Das galiziſche Landsmannminiſternum ſoll Genuß zu entziehenKerenſki im Dienſte der Entente. vorläufig unbeſetzü bleiben. Halberſtadt, 1. Juli. Bei Kanalarbeiten in derZuverläſſigen Meldungen zufolge iſt Kerenſki in enger Holland. Die „Neue Zürcher Zeitung meldet aus Theaterſtraße wurden Sonnabend morgen die Arbeiter
Verbindung mit der Londoner Regierung. die auch dem Haag Zwiſchen Holland und England droht wegen Grelle und Saremba durch aufſteigende giftige
bewirkt hat, daß er unbehindert Die e von Moskau der utſchen Kies und Sandbeſörderung auf den Um Gaſe getötet Der Vorarbeiter Becker der dennach England machen konnte. Sein Beſuch in London burgiſchen Bahnen ein we uer Shreit auszubrechen. beiden zu Hilfe kommen wollte, fand gleichfalls den Tod.
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Wittenberg, 30. Juni. (Amtlich.) Jn der hieſigen Entſcheidung gegen einen ihm zugeſtellten amtsrichterlichen Bergleute wurden verſchüttet, ihre Rektumg erſcheint zur

Garniſon ſind in den lehten Tagen zahlreiche Erkran- Strafbefehl geſtellt. Er ſollte von einer ihm nicht ge zeit fraglikungen an Grippe (Influenza) vorgekommen, von hörigen Wieſe Gras entwendet haben. Vor Eintritt in Eiſenbahnunglück in Rumänien Auf der Eiſenbahn
denen zwei leider kürzlich zum Tode geführt haben. Die die Verhandlung zog er aber ſeinen Einſpruch zurück. linie zwiſchen Micreſti und Poman in Rumänien fand

ein Zuſammenſtoß eines aus Roman kommenden Schnell
Den Dienſtmädchen Emma H. und Jda G. in Burg
lieben au wurde zur Laſt gelegt, im Jahre 1918 unbe
fugt mit Lriegsgefangenen in Verkehr getreten zu ſein,
indem ſie dieſen den Beiſchlaf geſtattet haben ſollten. Zur
Vernehmung der Amtsſekretäre wurde die Sache vertagt.

Der MilitärJnvalide Reinhold D., früher hier, jetzt
in Weißenfels wohnhaft, ſollte am 4. Mai 1918 in Merſe
burg eine Frau Emilie Schuppe mit einem Waſchtrichter
geſchlagen haben, weshalb er einen Strafbefehl erhalten,

Antrag auf gerichtliche Entſcheidungbezüglich deſſen er i
geſtellt hatte. Das Gericht erkannte aber auf die im

Gerüchte von einer ſchweren anſteckenden Krankheit ſind
durch die ſofort eingeleiteten bakteriologiſchen uſw. Unter

ſuchungen widerkegt. Auch bei den früheren Epidemien
von Grippe, die im Frieden nicht zu den Seltenheiten
gehörten, ſind derartige plötzliche Todesfälle beobachtet
worden. Die erſorderlichen Vorſichtsmaßregeln ſind ſo
fort von den Behörden eingeleitet. Auch in einzelnen
anderen Garniſonen der Provinz ſind Fälle von Grippe
feſtgeſtellt, deren Charakter bisher gutartig iſt. Grund
zur Beunruhigung liegt nicht vor.Sondershauſen, 30. Juni. Jm Dorfe Nieder

zuges mit Güterwagen ſtatt, wobei 45 Perſonen e
Iö tet und viele verletzt wurden. Deutſche ſcheinen nicht
in Mitleidenſchaft gezogen worden zu ſenn.

Mietsſteigerung nur mit Genehmigung des Miets
einigungsamtes. Eine amtliche Verfügung in Königs
berg beſtimmt für den Bereich des Korpsbezirks des
erſten Armeekorps, daß die Mielpreiſe für Wohnungen
deren Höhe bisher 1200 Mk. nicht überſtiegen hat, bis auf
weiteres nur mit Genehmigung des Mietseinigungsamtes

erhöht werden dürfen eDer edle Herr Gerard. Bei einem Wohltätigkeits
höla, einem ſondershauſiſchen Orte in der Hainleite, Straſbefehl ſeſtgeſetzte Strafe in Höhe von 15 Mark ev. e Gerwurden bei dem dortigen Gemeindevorſteher 60 Zent- Tagen Gefängnis. Der Konditor Hermann H. in baſar für das amerikaniſche Rote Kreuz im New Yorker
ner Frucht gefunden, bei dem größten Gutsbeſitzer Merſeburg war poligeilich beſtraft worden, weil er Opernhauſe wurde kürzlich, den E. C. Korr. zufolge, im
eines anderen Dorfes 200 Zentner Kartoffeln. am 9. Mai ſeine Ziegen unbefugt auf dem beſtellten Beiſein des Präſidenten Wilſon ein vergoldeter Becher

Feld grundſtück des Schachtmeiſters Radack am hieſigen verſteigert, den der deutſche Kaiſer Herrn Wilſon Mar
Sſhall, dem Sieger in einem überſeeJachtrennen im Jahre

1905, verehrt hatte. Der Becher brachte 125 000 Dollar,
alſo nach der jetzigen Valuta über eine halbe Million
Mark. Nach der Verſteigerung hielt der frühere Berliner
Botſchafter Gerard eine Rede, in der er u. a. ſagte

F Kaſſel, 30. Juni. Auf dem Felde bei Elmshagen
im Landkreiſe Kaſſel wurde am Sonnabend bei einem
ſchweren Hagelwetter ein auf Urlaub weilender Land
ſturmmann nebſt ſeinen zwei Kindern vom
Blitz er ſchlagen. e et e 30. Juni. Wie der Rat mitteilt, findet

Gerichtsrain habe weiden laſſen. Er hatte die Entſchei
dung des Schöffengerichts angerufen und erzielte ſeine
Freiſprechung. Der lrebiter Chaim R. in Leipzig
hatte Antrag auf gerichtliche Entſcheidung geſtellt auf
einen ihm zugeſtellten amtsrichterlichen Straſbefehl. Erdie Kartoffelverſorgung er Leipziger Ein ſollte als ruſſiſch-polniſcher Arbeiter am 27. März 1918 „Des Kaiſers Becher war aus vergoldetem Zinn, alſo nur

wohner mit dem 24. Juni ihr vorläufiges Ende bis eine in Naundorf innegehabte Stellung zum Zwecke des ein paar Dollar wert So ſteht es auch mit dem deutſchen
die Lieferung von Frühkartoffeln möglich iſt. Daß in Kontraktbruchs verlaſſen haben. Das Gericht beſchloß Kaiſer und ſeinem Heere. Er iſt nur ein. vergoldeter

ä Zinnſoldat. Dieſer Krieg wird damit enden, daß manLeipzig die Kartoffeln ſo ſrühszeitig fehlen, liegt daran, Vertagung und Vorladung von Zeugen zum nächſten die deutſche Armee ebenſo kläglich einſchmelzen wird, wie
daß ſie aus den der Stadt neuerdings ugewieſenen Termin Ebenfalls Antrag auf gerichtliche Entſcheidung diKreiſen im Gegenſatz zu den alken, die ihr genommen à auf einen ihm zugeſtellten amtsrichterlichen Strafbefehl dieſen zinnernen Becher“worden ſind, ſehr langſam eingehen, wie das bereite von Hote der Landwirt Paul B. in Leuna geſtellt, dem zur Unerwartete Folgen eines Rittergutsverkaufs. Der

Anfang Juni erfolgte Verkauf des im Kreiſe Reichenbach
an maßgebender Stelle Kaſt gelegt wurde, am Pfingſtfeiertage entgegen demder Stadt befürchtet wurde und t fang ßeindringlichſt zum Ausdruck gebracht worden iſt. Befehle des ſtellvertretenden General Kommandos ſeine Schleſten) gelegenen Rittergutes Peiſlau-Gladis

Polzig (Sa.A.), 30. Juni. In der hieſigen Schmidt. Pferde zu einer lediglich dem Vergnügen oder der Unter- Hof hat für den ſeitherigen Beſitzer üble Folgen gezeigk.
ſchen Zigarrenfabrik ſind gegen 1000 Zigarren bei haltung dienenden Wagenfahrt nach Merſeburg benutzt Ein Vermittler aus dem Nimptſcher Kreiſe hatte ihm
einem Einbruch geſtohlen worden. zu haben. Das Gericht nahm aber an, daß es ſich nicht einen Käufer für den etwas über 800 Morgen großen

Beſitz beſorgt, der Kauf war nahezu abgeſchloßen, als
unerwartet ein Herr Witte aus Breslau als neuerdas Gut für 540 000 Mark erwarb.

um eine ſolche, ſondern im Intereſſe der Landwirtſchaft
gusgeführte Fahrt gehandelt habe und erkannte auf Frei

Gerichtsverhandlungen. e eSchöffengericht Merſeburg. Der Arbeiter Hein Znſolgedeſſen zeigte der Vermitter polizeilich an, daich Sp. in Wallen dorf war angeklagt, im Winter Bermiſchtes. e von dem ſeitherigen Beſitzer r e gegeben
verborgen geworden ſein daß ſich größere,Grtreidemengen auf dem Gutswas von dem GendarmerieOberwacht

meiſter des Bezirks auch durch eine abgehaltene Haus
ſuchung beſtätigt wurde. Jn dem abgeiperrten Teil eines

großen Gewölbes wurden etwa 100 Zentner Gerſte und
20 Zentner Hafer vorgefunden und polizeilich beſchlag
nahmt.Seglerunfall, auf der Havel. Auf dem Schielowſee
wurde Mittwoch ein Boot, das gekentert war, aufgefunden
Am Vordrand hing, mit den Händen feſtgeklammert, die
Leiche eines unbekannten Mannes Anſcheinend ſind noch
mehrere Perſonen dem Bootsunfall zum Opfer gefallen.

Verantwortlicher Redakteur Franz Rö ßner
in Merſeburg.

Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

Keklameteil,
Schonet er d Brenvessel

g. Geſteime nene der Heuernte s Bür je 9 K. trockener Nessel-
maſſen erſchlagen worden. Auf Zeche Shamrock bei stengel 2,80 Mk. und ein Wickel Nähfaden unentgeltlich
Herne ſtürzte eine Bauabteilung zuſammen. Sechs Ablief a d Vertrauensl. d. Nesselanbau-Ges., Berlin W. 8.

Ausgabe Vutter n. Vutterſchmalz 9 Iſt Be pa. In o beDobermann
am Sonnabend den 6. Jult 1918. (Hündin) m. Stammbaum verkauft

Es werden zugeteilt: Das Hartobſt der Plantagen Gaſthof Goldener Hahn.
an die Kunden der Verkaufs des Stadtgutes Werder, dicht an

Merſeburg gelegen, beſtehend ausſtelle 1 (Aloert) auf jede ge Ein Gportwagen
wöhnliche Fettmarre 40 gree ne r geſunden (faſt neu) iſt zu verkaufen

men,Butterſchmalz zum Preiſe von oll ſogt die Exped. d. Bl.36 Pfg. und auf jede Zuſatz Freitag den Jult, vorm. 11 Uhr. 3 Ffettmarke 50 gr Butter zum auf dem Gutshofe Werder öffent Fine Ziege (üherzählig)

Preiſe von 31 Pfg. ſic meiſtbietend gegen Barzahlungan die Kunden aller übrigen verpachtet werden. S e Zu erfragen in derVerkaufsſtellen auf jede ge Beſichtigung nach Anmeldung xved d. Bl.
wöhnliche Fettmarke 10 gr bei der Gutsverwaltung Werder 60 Mark auf kurze Zeit zu leihen
Butter zum Preiſe von 25 Pfg iederzeit geſtattet. geſucht.Bedingungen werden vor der e e „Geld“ an die

Exped. d. Bl.und auf jede Zuſatzfettmarke
Verpachtung bekannt gegeben.

Fabriks u.50 gr Butter zum Preiſe von31 Pfg. Die Gutsverwaltung Werder.Ein Azähr. bayriſcher
Lagerräume

girka 450 qm) zu vermieten

1918 dem Rittergutsbeſitzer Krötzſch ein Stück Treib
riemen im Werte von 100 Mark geſtohlen zu haben. Der
mitangeklagte Arbeiter Max W. ſollte ihm dabei Beihilfe
geleiſtet haben. Beide wurden aber freigeſprochen, da das
Gericht den Treibriemen als wertloſe Sache bezeichnete.

Wegen unerlaubten Verkehrs mit Kriegsgefangenen
mußte ſich die verehelichte Martha R. aus Por b i t ver
antworten. Sie ſoll ſich mit einem Franzoſen unterhalten
haben, dieſem auch ihre Photographie geſchenkt und ſich
von ihm haben küſſen laſſen. Die Verhandlung wurde
aber vertagt und beſchloſſen, zum nächſten Termin den
Gefangenen mit vorzuladen. Antrag auf gerichtliche
Entſcheidung gegen einen ihm zugeſtellten amntsrichterlichen

Straſbefehl. halte der Brauereibeſitzer Alfred M. in
Burglieben an geſtellt, der beſchuldigt war, ohne
Genehmigung des hieſigen Landratsamtes Kartoffeln nach
dem Saglkreiſe ausgeführt zu haben Da M. zum Termin
nicht erſchienen war, wurde ſein Einſpruch verworfen
Wegen Betrugs war der Schachtmeiſter Hermann B. aus
Merſeburg angeklagt. Er hatte am 6. Mai 1918 dief.

g Erben ohne gültige Fahrkaxte
J r

halteneſt wie aus Krieglach gemeldet wird
hofe befinden,in größter Einfachheit und Stille am Freitag nachmittag

zu Grabe getragen worden. Die Bevölkerung des ganzen
Mürztales erwies dem dreuen Landsmann und Dichter
die letzte Ehre. Bauern aus Alpl, dem Geburtsort. Ro
ſeggers, trugen den einfachew Sarg. Nach Einſegnung
der Leiche wurde er auf dem Ortsfriedhof von Krieglach
beigeſetzt. Grabreden unterblieben guf ausdrücklichen
Wunſch der Familie. Ebenſo waren offigielle Perſönlich
ſeiten von auswärts auf Bitte der Fam'lie nicht erſchienen

Sieben Perſonen ermordet. Jn der Gemeinde Qlai
bei Riga drangen Banditen in ein Bauernhaus, erſchoſſen
die Wirtin Skadm und einen älteren Mann. Der Ehe
mann Skadin und ſein Sohn, die vom Felde heimkehrten,
wurden von den Banditen ſo ſchwer verletzt daß ſie bald
darauf ſtarben. Etwas ſpäter wurden unweit von Olat
ein Mann und eine Frau mit twolichen Schußwumden
guſgeſunden; beide ſtarben in kurzer Zeit. Die Unter
ſuchung ergab, daß dieſelben Mordbrenner vorher bereits
eine Jrau exmordet und bergubt. hatten

Peter Roſegger

n n a ſind vier Berfarten vorgezeigt.
2 Tage
Max N. Geſucht nrihere

4Zimmer Wohnung
mit Küche und Zubehör zum 1. 10.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Kind rl. Ehepaar ſucht zum 1. 10.

Wohnung
v. Stube. Kammer u. Küche. Off.unter G G S an die Exped. d. J

Kinderloſes Ehepaar ſucht
z Wohnung e2 Stuben, Kammer und Küche in

an zum L r J Wefl. erten unterExped. d. Bl. r
Ruhige innge Leute mit einem

Kinde ſuchen Wohnung, Stube,
Kammer und Küche ſofort oder
ſpäter. Offerten unter B. 50 an
die Exped. d. Bl

Fur die Aufnahmen der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriekenen Tagen
oder Plätzen können wir kern
Verantwortung übernehmen jedoch
werden die Wünſche der Auftrag
zeber nach Möalichkeit berückſichtigt

Wo

m äFür die mir zu meinem
50 jämigen Heiterfupläum

zuteil gewordenen Ehrungen
von ſeiten des hieſ. Militär
Vereins und lieber Freunde
ſage ich auf dieſem Wege
meinen allerherzlichſten Dank.

Ferdinand Stange,
Schuhmachermſtr. Biſchdorf.

GhHSGGewaahacuttaunduw

bekannten Verfahren.
Die Marken müſſen zur Regelung des Verkehrs bis ſpäteſtens

Jm übrigen bleibt es bei dem

Zugochſe,
Donnerstag abend die VerAus tabe von Landeiern e e 1 faſt neuer einſpänner delehe em. Wohnung

ar n er neuen Kreis erſeburg, den 1. Juli Pr. 25 ſof. z. miEierkarte in allen ſtädt. Butter Das ſtädtiſche Lebensmittelamt. Leiterrüstwasen Kleine Wohnung v u 30 e
Zum T. Okt. ev. auch ſpäter w.

eine h g. Preiſe von6— 900 Mk. in Merſeburg z. mieten
geſucht. Gefl. Off. unter 2 W
die Exped. d. Bl. erbeten.

Feldgrauer ſucht für ſofort
möbliertes Zimmer.

Off. u. 444 an die Exp. d. Bl.
Ein Herr m er

an ruh. Leute zu vermieten, am 1. 10.
zu beziehen Reumarkt 70.

Mobltertes Zimmer
zu vermiet. Domſtr. 14, 2 Tr. r.
Möbliertes zimmer

zu vermieten Milchinſel 1.
Freundliche Gchlafſtelle
an jungen Mann zu vermieten

L A. II. 1830/18.

Die wer e au
der MerſeburgLauchſte e Grat

e Pir zur Knapenorfer Flurgrenze ſo 2 X 880 qm GartenlandMittwoch d. 3. Jull, nachm. 3 Uhr, 12. Mt. Gauplätze), dicht an
im Gaſthof „Zum deutſchen Hof der Stadt gel. ſind mit 1200. M.
zu Merſeburg meiſtbietend gegen Anzahlung zu verkaufen. Näheres

und eine Chaiſe ev. Kutſchwagen

zu verkaufen

Zöschen Hr. 81.
060, Mt. ſind auf Acker zur

1. Stelle ſofort guszuleihen. Näh.
dei R. Wiegand, Mälzerſtr. 8.

ſtellen.
Auf den Kopf des Haushaltes

wird ein Ei zum Preiſevon 51 Pfg.
zugeteilt.

Die Verkaufsſtellen haben die
eingenommenen Abſchnitte mit dem
Verkaufsbericht. am Montag den
8. Juli 1918 vis mittags 12 Ahr
an die Lebensmittelverteilungs
ſtelle, Große Ritterſtraße 5, abzu
liefern.

an

Merſeburg, den 1. Juli 1918.

Oas radeL. A. I. 1831/18.
Lebensmittelamt.

Barzahlung verpachtet werden.
Merſeburg, den 1. Juli 1918.

J. A. d. Beſ.
Ausgabe von Bruch oder Nähr-

zwiehach an Perſonen über
60 Jahre.

Von Donnerstag den 11. Juli
1918 ab werden an jede Perſon
über 60 Jahre in denjenigen Ver
kaufsſtellen, in denen dieſe ind

ind,
1Tüte Bruchzwieback zum Preiſe
von 32 Pfg. oder 2 Pakete Rähr
zwieback zu zuſammen 40 Pfg.

ſonen zur Liſte gemeldet

abgegeben.

Merſeburg, den 2. Juli 1918.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

L. A. II. 1832,18.

Albert Franke, Auktionator.

bei R. Wiegand, Mälzerſtr. 8. Krautſtraße Nr. 12, pt.
Gut verzinsbares

Wohnhaus

Bündorf ſoll Sonnabend den 6

meiſtbietend verpachtet werden.
Bedingungen im Termin

Obſtverpachtung.
Die Obſtnutzung der Gemeinde

Jult d. J. nachmittags 5 Uhr u verkaufen
im Gaſthauſe des Herrn Conrad

verk. Näh. in der Exped. d. Bl.
mit Wohnungen in Merſeburg zu

Ehepaar ohne Kinder ſucht

Wohnung
W V 100 an die Exped. d. Bl.

Faſt neue Waſchwanne
Vorwerk Nr. 9.

Einzelne Leute ſuchen
Etube und Kammer,

KlappeKamera
Faſt neuer Kinderwagen

zu verk. Breite Str. 26, 1 Etage.

Zubehör billig zu verkaufen
Kolonie Röſſen bei Merſeburg,

Merſeburgerſtraße 65.

(Ernemann) 912 mit ſämtlichem
der Möbel zum 1. 10. 18. Offert.

zum 1. 10. 18 eine
e Laden mit Wohnung

Kinderwagen
billig zu verkaufen Brühl 9.

Abſatz ferkel
zu verkaufen Göhlitzſch Nr. 8.

von 2 Stuben, Kammern, Küche
nebſt Stall u. ſonſtigem Zubehör.
Offerten unter O P 1576 an die
Exped. d. Bl.

bis zu 300 od. 400 Mk. Off. unter

oder leere Stube zum Unterſtellen

unter O S an die Exped. d. Bl. erb.
Meiſter vom LeunaWerk ſucht

möglichſt mit Klavier zu mieten
Offert. u. CB S an die Exp. d. Bl.

Beamter ſucht ſofort gut
möbliertes Zimmer

in beſſerem Hanſe. Offert. unter
B 1600 an die Exped. d. Bl.

Achtung
Zahle für alte

wollene Strumpfabſslle
Kilo 1,55 Mk., für Zumnpen an
Metalle höchſte Preiſe.

Frau Irants ehe Hohn
nſe genan auf die Hausnummer za ter



Eisen-, Mineral-, Moor- und Radiumbad. Ständig Im Betrieb.

Zad SElster
Badeschriften durch die Kgl. Bade-Direktion,

winnun 9
telle fehlender auslä

zudzt rgeht deshalb hierdurch die dringende Bitte und vater
ländiſche Mahnung an die geſamte Bevölkerung ſoviel Obſtkerne
gls irgend möglich zu ſammeln. Jeder helfe nach Kräften, ſo der
herrſchenden Fetttnappheit zu ſteuern.

Die geſammelten Obſtkerne ſind an die ſtädtiſche OQrtsſammel
ſtelle abzuliefern, die ſich in der Volksſchule J am Windberg beim
Hauswart Mengzel befindet

Die Sammler erhalten von der Ortsſammelſtelle für jedes kg
vorſchriftsmäßig abgelieferte

Steinobſtkerne

nzelnen Obſtgattun

Bel ung der Obſtkerne iſt aus dendie in der Sammelſtelle zu haben ſind.
den 11. Juni 1918.Merſeburg,

43/18. Der Magiſtrat.M. 8

a t S
e

Sonnabend den 6. d. Mts. ormittags 1112 Vhr.
Versteigere ich im Aufrrage der Firma T. Fran zu Halle
a. S., Delitzscherstrasse 89,

6 Stck. schwerste
helglscheS Arpelts- Pferde 5

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besiechtigung daselbst von 95 Uhr an.

Oscar Kn oche, n Krausenstr. 27.

IIDBIIIIIII
beeidigt Voersteigerer,

Fernruf 529.

Kammer Licht
Kleine Ritterstrasse

Ab heute Dienstag bis Donnerstag:

„Fünf Fingermale“
Grosser Detektiv-Schlager in 4 Akten. Spanvend und guf

regend in Handlung und Spiel von Anfang bis Ende

Die Schlange der Kleopatra!
Lustspiel in 8 Akten

Mit Lu L'Aronge und Anna Mäller- Linke.

„Wo weint der Bräutigam?“
eiteres Spiel Alles lacht.

Kaiser Panorama
KaiserWilhelmshalle

(Halleſche Straße).
Täglich geöffnet von nachmitt3 bis 9 Uhr Weh

Dieſe Woche
Budapeſt und herrliche

Donau Partien bis zum
Eiſernen Tor.

9. Bildungs Abend

in der Leſehalle des„Der Galeerenkömg!
Drama in 3 Akten.

Anfang 74 Uhr. e e e

gesMersehurger Rafskeller,
Donnerstag den 4. d. Mts., abends 8 Uhr,

ümstlerkKonzer
ausgeführt von den bekannten Kräften,

O. Kiessler.

Roeiſchskrone.
S Sonnabend den 6. Juli, abends 8 Uhr

großesGarten Konzert
asgef von fer Haumhurger Jägerkapelle

unter persönlicher Leitung des Herrn Musikmeisters Machts.
Eintritt 60 Pfg. Militär 40 Pfg.

Bei nicht günstigem Wetter findet das Konzert im Lokal gtatt

Ergebenst ladet ein E. Lippert.

v

t

S VerbrennungsSärge
aus Metall und Holz, ſowie

zroßes Lager eichener und kieferner Pfoſtenſärge

Metall-Särge
San -Kavarin von 0 „cholz Hewehn.

otthardtſtraße 34. Gotthardtſtraße 34,
L ce eeeeerreeeeeeeeeeceewwwuuwuuu

MAKige Preise.

Karl Tänzer
Adolf Schäfers acht.

Spezial Geschäàäft
kür

Aufmerkesame Bedlenung.

Herren wäsche
Irikotagen Sehlinse

Wasche- Anfertigung
in eigenen Arbeitsstuben,

r

Merseburg

S S SSolſde Qualitäten.

Fernruf 259,

m

C C
Grosse Auswahl.

9 Seide 9
für Blusen, Kleider und Maäntel,

nur prima Qualitäten.

e

9
Rudolf Krämer,

Gauerkirſchen, düßkirſchen,

Johannisheeren (rot und weiß

und Gtachelheeren

zum Breſſen
kaufen in größeren und kleineren Poſten

Groß Co., G. m. b. H.
NB. Zufuhren durch Fuhrwerk bedürfen
keiner behördlichen Genehmigung

Tante edahting,

Die Obſtnutzung der Meuſchauer Mühle bei Merſeburg ſoll
ſam 6. Juli, nachmittags 4 Ahr, im Gaſthof Meuſchau zu den im
Termin bekannt zu gebenden Bedingungen meiſtbietend öffentlichverpachtet werden. Bietungskaution erforderlich. Telephon
Merſeburg Nr. 81, Feit, Meuſchauer Mühle.

„Herzog Chriſtian

Mittwoch den 10. Julk,
abends 8 Ahr.

Aer Wehrwolf“ von Herm.
Löns, das bäuerlicke Epos
desdreißigfährigenKrieges,
das hohe Lied des Krieges

für unſere Zeit.

Einlaßkarten nur im
voraus koſtenlos bei Frl.
Engelmann.

Um Ueberfüllung zu ver
meiden, wird der Abend nach
Bedarf Donnerstag d. 11. Juli
wiederholt.

Die Leitung der Leſe
und Bildungshalle.Se

Von etergeburs,
Direkt. Artur Dechant,

Donnerstag den A. Jult 12
abends 8 Uhr

Maria Stwart.
Schauſpiel von Friedr. v. Schiller

Für Schüler gelangen Vorzugs
bons zur Ausgabe, welche am
Mittwoch und Donnerstag im
Theaterbüro von 19 1 u. 5—6
Uhr zum Preiſe von Sperrſitz 1,
u. 1. Pl. 0,50 Mk. verkauft werden.

er nur an der Abendkaſſe
3

Fibbphon-Iheabr

Gr. Ritterstr, I.
Programm

vom Dienstag bis Honnerstag.

Die Krone von
Kerkyrag.

Drama in 4 Akten. In den Haupt
rollen Erich Kaiſer Titz
und Mady Chriſtians.

Dermillionen-
ſchuſter.

Luſtſpiel in 3 Akten mit Manny
Ziener in der Hauptrolle

Ausgekämmtes

Damenhaar
kauft höchſtzahlend

Alfred Kluge,
Bahnhofſtraße 8.

Hierzu eins Belage,
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Mittwoch den 3. Juli 118e. 158
e Klaſſe verliehen worden. P. wurde außerdem zum Ge J daß gegen das Rauchen von Buchenlaub geſundheitlicheMerſeburg und Umgegend freiten e Er iſt e Sohn des Arbeiters Fried Bedenken nicht Jn Dlerreich und anderen
rich Pohle, Roter Brückenrain hier wohnhaft. Ländern wird Buchenlaub als Tabakerſatz ſeit längerer2. Jnli. Unſere Poſt! Man ſchreibt uns: „Uberall, wo wir J Zeit viel verwendet; auch unſere Vorväter haben h eit

Der Juli. hinblicken, ſtoßen wir jetzt auf Erſatz Allmählich hat der Kontinentalſperre aus Buchenlaub hergeſtellten
O li g e Monate des n ſich an gar vieles gewöhnt. Der weibliche Brief- Rauchtabakerſatz geraucht. Wenn auf den erſten BlickJah uli und Auguſt ſind die einzigen m bote iſt ſchon etwas ganz Vertrautes geworden. Seine der Preis für dieſen Tabakerſaß unberechtigt hoch er

er e e e u Sinfürung und vor allem der r di n Poſt t ſo iſt t a e a e 85i gen er. i rweckte vie rauen. elt, iltig v getrocknet, gedarrt werdenRömern der Quinctilis (der fünfte Monat), durch die eamten durch Beamtinnen erweckte vi un d da r rege ne Dlattavat oder Rippen zu
e des C. Julius Cäſar wurde er der
ſiebente Monat des Jahres und erhielt als Geburts
mongt Cäſars dieſem zu Ehren den Namen Julius. Bei

den Monatsnamen Juni und Juli iſt aber die lateiniſche
Endung „us weggeſallen, jedoch ſchrieb man noch bis indas vorige Jahr a nbert hinein Juny und July und da
raus iſt das heutige Juni und Juli W en.

Mit dem 1. Juli r „wir an der Schwelle der
le Jahreshälfte, der Höhepunkt iſt bereits über
chritten und die Tage nehmen, wenn auch zuerſt kaum

merklich, doch ſchon wieder ab. Allein wenn die Tagesherrſchaft der Sonne auch kürzer iſt, S verſendet gerade
in dieſem Monat ihre glühendſten Strahlen. Schönes
wirklichesSommerwetter wäre nach dem kalten und naſſen
Juniende recht erwünſcht. Hauptſächlich wegen der Korn

der der Landmann beſtändiges Wetter braucht.
Es ſteht zu hoffen, daß einem kühlen und regneriſchen
Juni ein wärmerer Juli ſolgt, denn die heißeſten Juli
monate des 20. Jahrhunderts traten in die Erſcheinung,
wenn der Juni naß und kalt war. Und da wir in dieſem
Sommer eigentliche Hitze ſo gut wie gar nicht gehabt
haben, ſo können wir, da dieſe ja erſt mit den Hunds
tagen, wie alljährlich, zu erwarten iſt, zuverſichtlich den
kommenden Wochen entgegenſehen. Der Tage, an denen
das Thermometer 25 oder 30 Grad zeigt, wird es ver
mutlich noch genug geben. Die hohe Temperatur im
Verein mit der durch reichliche Niederſchläge erzeugten

euchtigkeit des Erdbodens bewirkt das treibhausartige
edeihen der Vegetation. Nicht, ſowohl e die Dauer,

ſondern die Maſſe der Regengüſſe die noch durch Ge
witter verſtärkt werden, rechnet der Juli zur regen
reichſten Zeit des Jahres. Der tägliche Wärmeüberſchuß
aber geht in den kurzen Sommernächten noch nicht ver
loren, daher iſt der Juli der de Monat für das
Wachstum des Gemüſes und Obſtes. Das Getreide reift
ur Ernte, man ſieht die goldenen Felder leiſe wogen in

ind und Sonnenſchein, der um die Mittagshitze überall
den Segen brütet. „Schön und gewaltig iſt der Juli, der
wahre Sommermonat“, mit dieſen Worten feiert Heinrich
Seidel dieſen Reifemonat.
Mehr noch als in anderen Jahren nen wir, daß

die ſprichwörtliche Juliglut diesmal die kühlen Junitage
bald ablöſt, denn in den meiſten Gegenden unſeres Landes
beginnt bald die Ernte, ja ſtellenweiſe hat ſchon der
Roggenſchnitt begonnen. Ein alter deutſcher Spruch

Leut und Land Aber auch den Weinbaluern und Obſt-
e iſt eine große Julihitze recht willkommen, denn
ſie ſagen: „Nur in der Juliglut wird Obſt und Wein
der gute Erfahrungsgemäß fällt ja auch die heißeſte
Zeit des Jahres in die Tage vom 10. Juli bis zum
10. Auguſt und da pflegt das Wetter auch meiſt beſtändig
e ſein. Möge alſo den Schnittern eine helle Juliſonne
trahlen und die Ernte recht reich ausfallen. Wie lange
wird es dauern, dann blicken wir wieder über Stoppel
e in die Ferne, hoffend, daß uns das abwärts
chreitende Jahr noch vor ſeinem Ende den Frieden
ringe

Anszeichnungen. Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter
Klaſſe wurde der Kraftfahrer Gefr. Friedrich Engel,
Sohn des Mechanikermeiſters Guſtav E. hier, gusge-
zeichnet. Für hervorragende Tapferkeit vor dem Feindeiſt dem Kanonier Paul e h le das Eiſerne

e See Safen.
Original-Roman von Elsbeth Borchart.

38. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.
„Beglückt würde es mich haben, wenn du an meiner

Seite geweſen wärſt. Jutta Jutta
Er umſchlang ſie wieder und preßte ſie an ſich und

ſeine Stimme ſank zum Flüſterton herab.
Da wurde die Tür geöffnet und Frau Baronin von

Lichtenſtern, Wolf Dietrichs Mutter, trat ein.
Sie ſah die beiden Gatten in dieſer zärtlichen Um

armung, und ein glückliches Lächeln umſpielte ihre Züge.
Zugleich bedauerte ſie, geſtört zu haben.utta hatte ſich losgeriſſen und war der alten Dame
entgegengeeilt, um ſie zu begrüßen, ſo herzlich, wie esſonſt nicht in ihrer Art lag. Sie war jhrer Schwieger-
mutter für ihr Dazwiſchentreten ſo dankbar.

Frau von Lichtenſtern aber war entzückt von ihrer
r ne v und pries ſich und ihren Sohne e glücklich, daß ſich alles ſo zum Beſten gefügt

atte.
Bald erſchienen auch Juttas Eltern und Schweſter und

es g. ein frohes Plaudern bei der Frühſtückstafel.
m Nachmittage wollten die Gäſte abfahren. Sie

wären gern noch länger in dem e en gaſtlichen Roten
felde, wo die junge Herrin mit ſoviel Anmut und Würde
waltete, geblieben, doch „ein junges Ehepaar müßte man
ich ſelbſt überlaſſen hatte Lieſelotte ihrer Schweſter

eimlich e e„Nein, bleib noch, laßt mich nicht allein!“ hätte Jutta
rufen mögen, aber ſie ſchämte ſich ihrer Schwäche. Sie
war doch e en geweſen ſie würde es auch ver
ſtehen, ſich ihre Rechte zu wahren.

Nach Tiſch fuhr der mit zwei feurigen Juckern be
pannte Landauer vor. Jm Fond nahmen die beiden

ütter, rückwärts der Oberſt und Jutta Platz. Lieſe-
lotte kletterte behende zu Wolf Dietrich auf den Bock, der
es ſich nicht nehmen laſſen wollte, die Seinigen eigen
händig nach dem Bahnhof zu fahren. Kutſcher und Diener
fanden hinten ihre Plätze
Nun zogen die Pferde an. Es waren ein paar präch

tige Tiere, echtes Vollblut und Dieter hatte ſeine Freude
daran. Es war ihm ein Vorgeſchmack für die kommende
Zeit, denn er wollte ſein Hauptaugenmerk auf die Pferde

Kreuz erſter

zucht legen.

Die abſolute Zuverläſſigkeit der deutſchen Poſt n in
Frage geſtellt. Heute noch begegnet man vielfach der

einung, daß die Poſtverhältniſſe weniger r ſeien
als in normalen Zeiten. Eine außer e e reiche
Erfahrung macht es zur Pflicht, ſolchen Vorſtellungen
entgegenzutreten. Es kann nicht genug anerkannt wer
den, daß die Poſt mit ihrem jetzigen und unter
den außergewöhnlich ſchwierigen Verhältniſſen geradezu
Hervorragendes geleiſtet hat und täglich leiſtet. Unter
viel tauſend Briefen, die hingusgegangen ſind, hat nicht
einer ſeine Adreſſe verfehlt. Wenn man dagegen die Er
e hält, die jetzt in anderen Ländern gemacht wer
en, dann kann man dieſe Sicherheit nicht genug wür

digen und die Leiſtungen der Poſt nicht hoch genug an
erkennen.“

Rückſicht auf die Kriegsbeſchädigten. Der gegen
wärtig ſtarke Andrang zu den Verkehrsmitteln, ins

beſondere in den Städten mit elektriſchen Fernbahnen,
bringt es mit ſich, daß den in ihren Bewegungen behin
derten und den ſichtlich ſchwer verletzten Kriegsbeſchädigten
dabei nicht immer die wünſchenswerte Rückſicht zuteil
wird. s ergeht daher an die öffentlichen Verkehrsein
richtungen die Bitte, daß ſie ihre Angeſtellten zu mög
lichſter Rückſichtnahme auf hilfsbedürftige Kriegsbeſchä
digte anhält. Auch an das Publikum ergeht das
dringende Erſuchen, Kriegsbeſchädigte nach Möglichkeit zu
unterſtützen und bei Benutzung von Bahnen und ſonſtigenVerkehrsmitteln zuvorkommend zu behandeln. e

verwundeten Helden, die oft ihr wertvollſtes hergaben,
nämlich Geſundheit und Gliedmaßen, verdienen weit
gehendſte Rückſichtnahme. Möge dieſer Appell ſtets be
achtet werden.

Buchführung und Stenerbehörde. Eine Steuer
behörde erklärte die etwas mangelhafte Buchführung eines
Gewerbetreibenden als unzulänglich für eine abſchließende
Berechnung des wirklich erzielten gewerblichen Rein
e Deshalb beſchritt ſie ohne weiteres den Weg
er Schätzung. Der Steuerpflichtige erhob dagegen Be

ſchwerde. as Oberverwaltungsgericht entſchied. denn
auch, in Fällen der Unzulänglichkeit von Geſchäftsbüchern
müßten die Verhandlungen mit den Steuerpflichtigen ſehr
wohl auf Grund der Bücher bis zur Beſchaffung der nach
Lage des Falles erreichbaren Grundlage für die Schätzung

n werden. aKberfüllung im Lehrerinnenberuf. Man ſchreibt

h an hält. guch in etwerbungen um e in die Seminare überſchreiten
die vorhandenen Plätze um ein vielfaches. Auch die Za
der Philoſophie ſtudierenden Frauen, deren Ziel die Ab
legung des Oberlehrerinnenexamens iſt, ſteigt von einem
Semeſter zum anderen ſehr erheblich. Es iſt unter dieſen
Umſtänden angebracht, darauf daß zurzeit
in Preußen mehr als 11 000 ſtellenloſe Lehrerinnen vor
handen ſind.

Buchenblätter als Tabakerſatz. Jm Reichstag iſt
am 11. Juni von dem Vertreter der Militärverwaltung
mitgeteilt worden, daß der Bezug von „Erſatztabak“ für
die Front „vorübergehend“ eingeſtellt worden ſei. Abg.
Dr. Müller-Meiningen hatte über geſundheitliche Schädi
ging geklagt, die die neue Sorte „Rauchkraut“ bei den

Lannſchaften hervorgerufen habe. Wie aus einer Mit
teilung von amtlicher Stelle hervorgeht, bleibt es aber
nun wieder beim „Erſatz“.

wirtſchaft, von dem er vorläufig etwas verſtand. Mit der
Zeit würde er wohl das andere lernen, an Fleiß wollte
er es jedenfalls nicht fehlen laſſen.

Auf dem Bahnſteig der kleinen Station nahm man
Abſchied. Der Zug fuhr ein, ſchnell war das paſſende
Abteil ausfindig gemacht, hineingeklettert ein Pfiff,
und der Zug ſetzte ſich in, Bewegung. Jn knapp einer
Minute hatte ſich das abgeſpielt, der Schnellzug hielt auf
der kleinen Station nicht länger. Nun wehten nur noch
ein paar Tücher aus dem Fenſter, bis der Zug um die
nächſte Biegung verſchwand.

Dieter atmete froh auf und bot ſeiner Frau den Arm,
um ſie zurück zum Wagen zu führen.

Nun ließ er Kutſcher und Diener auf den Bock klettern
und ſetzte ſich zu Jutta in den Wagen.

Es war ein herrlicher Maientag voll Sonnenſchein
und Blütenpracht, ſo recht geſchaffen. um junge Herzen
zu öffnen.

Jutta hielt ihr Herz feſt, ſo weich und einſchmeichelnd
auch Dieters. Stimme neben ihr klang. Sie dämpfte
immer und ſuchte abzulenken, freundlich aber energiſch.

„Sei doch nicht töricht, Dieter was ſoll denn der
Chriſtian und der Friedrich denken e

er Kutſcher hatte genug zu tun, um die feurigen
Pferde im Zaum zu halten, und der Chriſtian ſah gerade
aus. Es wäre indiskret geweſen, ſich nach der Herrſchaft

umzuſehen. eDieter lachte ſie denn auch aus in ſeiner frohen, über
mütigen Stimmun

Jutta war fro
gelangt waren.

Wenn Dieter darauf gerechnet hatte, den Reſt des
Tages ungeſtört mit ſeiner ungen Frau zu verbringen,
ſo ſah er ſich getäuſcht. Die Gutspflichten traten jetzt
wieder in ihre Rechte. Durch die Hochzeitsfeier hatte
Jutta ſo viel verſäumt, was ſie e nachholen mußte.

Das ſuchte ſie ihm klar zu machen. Aber er war un
gehalten darüber. „Auf einen Tag käme es nicht an“,
meinte erDa ſo ſie ihn faſt vorwurfsvoll an.

„Auf jede Stunde kommt es an, Dieter“, entgegnete
ſie ſehr beſtimmt und ernſt. Ein ſo großes Getriebe
fordert alle Kräfte und alle Zeit“,

g.
als ſie endlich wieder zu Hauſe an

Es heißt in der Mitteilung
u. a. „Das Kaiſerliche Geſundheitsamt hat feſtgeſtellt, ſchwellung verhindert vder wenigſtens ver

Das war ja der einzige Zweig der Land

zahlen ſind und daß endlich auf 1 Kilo Buchenlaub, wenn
es zu Tabakerſatz verwendet wird. 1,20 M. Steuern
ruhen (1). Es hat eine ganz genaue Preisrechnung ſtatt
gefunden, welche den Fabriken keine unangemeſſenen Ge
winne geſtattet. Die Heeresverwaltung iſt nicht in der
Lage, anſtelle des fehlenden Rauchtabaks Zigarren und
Zigaretten zu geben, weil auch dieſe ſehr knapp ſind. Unter
Umſtänden werden ſogar die Zigarrenfabriken aus
Mangel an, Rohtabak ihre Betriebe früher oder ſpäter
ſchließen müſſen. Da alle Herſteller der Kriegstabak-
miſchung genau gleiche Miſchungen herſtellen, wurde da
von abgeſehen, vorzuſchreiben, daß der Name des Her
ſtellers auf den Packungen angebracht wird. Dagegen be
finden ſich auf jeder Packung eine Kontrollnummer, welche
es der Heeresverwaltung ermöglicht, bei nicht vorſchrifts-
mäßiger Lieferung gegen die Herſteller vorzugehen. Daswird unweigerlich ehe wenn Verſtöße vorkommen
ſollten.

Sind Verluſte im Kartenſpiel vom ſtenerpflichtigen
Einkommen abzugsfähig? Ein durch ſeinen Steuerzettel
ſchwer verärgerter Bürger in N. verſuchte auf jede denk
bare Weiſe eine Steuerermäßigung zu erzwingen Schließ
lich vevfiel der Pfiffikus auf den Gedanken ſeine im
Hartenſpiel erlittenen, drei e lang genau gebuchten
Verluſte von über 100 Mk. als gehabte Unkoſten bei Sp
kulationsgeſchäften in Abzug zu bringen. e Weiſe
hoffte er eine en en um eine volle Stufe zu
erzielen. Den beanſpruchten Abzug kieß indeſſen die
Steuerbehörde nicht gelten. Der Bürger führte darüber
Beſchwerde, wurde jedoch vom Oberverwaltungsgericht ab
gewieſen. Denn bei der Ausübung des Karkenſpielens
ehle es ebenſo wie bei dem Spiel in Lottkerien an einer

ſchäftigung, die ſich als ein Rechtsgeſchäft darſtelle.
Die Unſitte des Gräſerkauens kann die Urſache zu

der zwar ſeltenen, aber äußerſt gefährlichen Strahlenpi z
erkrankung geben. Die Eingangspforte d giftigen
Pilzes, der auf Gräſern, beſonders auf der Gerſte ſich
vorfindet, iſt hauptſächlich die Schleimhaut des Mundes,
ſeltener die Lunge und der Darm. Durch Kauen der
Gräſer ſpießen die Grannen die Schleimhaut an und
d Veranlaſſung zu Entzündungen. Jm Geſicht, in
er Nähe der Kiefer und am Halſe bilden ſich feſte, röt

liche, r ſchmerzloſe Schwellungen. Von dieſen Ent
zündungsherden aus pflanzt Kch die Erkrankung leicht
utfnandere- Organe fort. Die Erkrankung der Lunge ver
rege Bilde der Schwindſucht mit e meiſt
übelkriechendem Auswurf. rühzeitiges Erkennen undchirurgiſche Behandlung der Geſchwülſte at bis jetzt die

meiſte Ausſicht auf Erfolg ergeben. Zur Verhütung kläre
man beſonders die Jugend auf und warne davor, alles
Mögliche in den Mund zu ſtecken und Gräſer und Blüten
zu zerkauen.

Einfaches Mittel gen terin Ein einfaches Mittel gegen Jnſektenſtiche gibt es, das aber noch
wenig bekannt iſt. Der durch Mückenſtiche hervorgerufene
Schmerz wird ſchnell und völlig dadurch beſeitigt, u
die ſchmerzende Stelle angefeuchtet und mit einem Stü
Zucker beſtrichen wird, ſo daß ſich ein kleiner Teil davon
ablöſt. Durch den Zuckerſaft wird der Stoff, der durch
den Mückenſtich in die Haut gelangt iſt, neutraliſiert,
wodurch in wenigen Minuten der Schmerz völlig
ſchwindet; auch wird dadurch zugleich eine etwaige An

mindert. Je

„So laß mich dir wenigſtens helfen“, bat er refigniert.
„Später, Dieter, wenn du dich erſt mit der Landwirt

ſchaft vertraut gemacht haſt.“
Er biß ſich auf die Lippen.
„Du haſt recht, Jutta, vorläufig verſtehe ich noch nichts

davon, aber du mußt meine Lehrmeiſterin darin werden,
und ich will fleißig ſein, um mir die erforderlichen Kennt
niſſe ſo ſchnell wie möglich anzueignen“.

Wieder lächelte ſie, wie es ihm ſchien, etwas überlegen:
„Gewiß Dieter, das ſollſt du auch, aber ſo ſchnell, wie

du es dir vorſtellſt, iſt es nicht zu machen. Um ſich um
e ehe e nur einen überblick zu erwerben,
azu gehört viel Zeit und praktiſche Erfahrung“.

„Mit einem Wort du weiſeſt meine Hilfe zurück“
preßte er etwas ungeduldig heraus

Da ſtreckte ſie ihm die Hand hin
„Sei nicht böſe, Dieter ſieh doch ein, daß es nicht

anders geht die Pflicht geht allem anderen vor.
Dagegen ließ ſich nun nichts einwenden. Ganz war

ſein Unmut noch nicht gewichen, aber ſie hatte eine Art
mit ihm umzugehen, die ihm ſtets die Waffen aus der
Hand wand.

Nun beugte er ſich über ihre Hand und küßte ſie, Sie
aber nickte ihm zu und verſchwand eiligſt.

Dieter ſuchte ſich die Zeit ſo gut es ging zu vertxeiben.Zunächſt ging er in den Pferdeſtall und beſah den Pferde
beſtand, gab auch einige ſachagemäße Anordnungen. Das
machte ihm Spaß, hier, wußte er, war er zuſtändig. Er
überlegte, wie er die Pferdezucht noch in größerem Maßſtabe re ken konnte. Seine Gedanken gingen in die
Zukunft. Es war doch ſchön, der Beſitzer eines ſo
Gutes zu ſein, und dafür wirken und ſtreben zu können.
Darauf beſichtigte er auch die anderen Viehſtälle, den
Kuhſtall den Schweine und den Schafſtall. Er fand
alles in muſterhafter Ordnung. Man daß eine feſte
Hand hier regierte. Er konnte doch ſtolz ſein auf eine
ſolche Frau und viel von ihr lernen.

Mit ſolchem Tun und Gedanken beſchäftigt, verging
ihm die Zeit ſchneller, als er geglaubt hatte.

Erſt beim Abendbrot ſahen ſich die Gatten wieder.

o raſehung jolgt.)



wie ſchwierige ne für den Violiniſten.

ſchneller dies Mittel angewendet wird, deſto ſicherer iſt

der a JUber den Verkauf von Pferden erläßt der ſtellv.
Kommandierende General im Anzeigenteil der vorliegen
den Nummer eine Bekanntmachung. ß

über Beſtandserhebung von Wismut befindet ſich
an n der vorliegenden Nummer eine Bekannt

mchung e eFerienverkehr. Die Kgl. Eiſenbahndirektion er
ſucht nochmals dringend, von Vergnügungsreiſen während
der Ferien, beſonders auf weite Entſernungen, in dieſem
Sommer inöglichſt abzuſehen. Sonderzüge werden nicht
gefahren Die Eiſenbahn bedarf aller Lokomotiven und
Wagen für Heereszwecke und für die Lebensmittel
be förderung i

Die Ausfuhr von Heu und Stroh aus dem Kreiſe
Merſeburg iſt nach einer ergangenen Verordnung des
Kal, „Landwate ohne deſſen Genehmigung verboten.

Die ab Juli gültigen Höchſtpreiſe für Obſt und
Gemüſe werden in der vorliegenden Nummer d. Bl. durch
ben Kal. Landrat veröffentlicht

Die Zweimarkſtücke haben nunmehr ihren Zah
Kungswert verlowen, ſie haben jetzt nur noch den Silber
wert Alle anderen Siſlbergeldſtücke behalten Dagegen
ihren vollen Wert.

Gründung einer Kleiderverſorgungs-Genoſſenſchaſt
in Halle. Nach der Bekanntmachung des Reichskommiſſars
für vbürgerliche Kbheidumg von 18. Aprik 1918 ſind eine
Million gebragene Männeranzüge aufzubringen. Um
Bee in Zweckmäßiger Weiſe der Arbeiterſchaft kriegs
wichtiger etriebe zuzuführen, beabſichtigt die Reichsbe
klegsungsſtelle in 54 Orten des Deutſchen Reiches, dar
unter in Hall Heh die Bezirke der Handelskamimern
zu Holle und Deſſau Reichskleiderlager“ einzurichten
Die Reichsbekbeidungsſtelle will das Reichskleiderläger,
wenn möglich nicht behördlich verwalten, vielmehr dem
Webwaren- Kleinhandel Gelegenheit zur Beteibigung geben.
Zu dieſem Zwecke ſoll die Geſamtheit der Webwaren Klein
Händler der Handelskammerbezirke Halle und Deſſau zu
Liner Klee diearvevſorgungs- Geno ſſenßchaft“
Zuſammen geſchloſſen werden. Wie aus dem Anzeigenteil
Anſeres Blattes erſichtlich, findet am Dienstag den
9. Juli vormittags 11. Uhr im Sitzungsſaal der Handels
t M enlhee le die Gründung einer Kleiderverſorgungs
Genoſſenſchaft (E. G. m. b. H. in Halle ſtatt.

Geſtohlen wurde geſtern im Hotel zur Sonne hier
Bürch einte Frauensperſon, die ſich eingemietet hatte eine
werilbolle rohe Phüſchdecke und eine gehäkebte weiße Decke
Die Frau hatte ſich als eine Frau Polier aus Magdeburg
ins Frindenbitch eingeſchrieben und verſchwand nach Aus

führung des Diebſtahls Da dieſer Trick auch in einem
andeven Gaſthofe verſucht wurde, ſei vor der Diebin ge
war. Dieſe rägt ein dunkles Koſtumſ weiße Bluſen und

ſchworzen e. e et Geyer- Konzert. Jm Tivoliſaal veranſtaltete
geſtern der Erblindete Pianiſt Robert Gehyer ein Kon
gert zum Beſten der Du dendorffe Spende. Leider
War der Sperrſitz faſt völlig leer, und das iſt recht be
Lauerlich, denn es ward Gediegenes geboten, auch wäre
Für die gute Sache mehr Beſuch zu wünſchen geweſen.

nicht zurhaben ſind wenn ſte am Orte geboten wird, nnicht unter dem Druck einer hieſigen Veranſtaltung feſt 4

geſchloſſen auftritt. Ohne ſolchen Zwang kommt eben
keiner Der Veranſtalker mag ſich ſchon keine hohen Er
wartungen gemacht haben und begnügte ſich mit dem
Divolipianind Natürlich büßten die Darbietungen da
durch erheblich an Wirkung ein. Trotzdem wart der Abend
ſchön. Robert Geyer beherrſcht das Klavier mit un
heſtrittener Meiſtenſchaft und ſpielte Beethovens
Eis moll Sonate gigenartig.
die Noveletten von Schumann eine Mendels-
e eine Rhapſodie von Liſzt. Alsſchaffender Künſtler zeigte er ſich in dem Ron do für
Violine von Paul Riſſch geſpielt, eine ebenſo dankbare

r den Sielmiſten an Kaſo
löſte ſie mit u en Sicherheit und muſikaliſchen Fein
heit womit, er auch das große Violinkonzert von Roh de
brachte Ebenſo gelang die. Romanze von Reinecke
nd die überaus Zierliche und gefällige Gavotte von
Holländer. Der Bariton des Kongzertſängers
Bee ke iſt kräftig, wohltuend, in allen Lagen ſchön
ausgeglichen, und der Künſtler ſingt muſtkaliſch rein und
ſicher verfügt über eine ſaubere und klare Tonbildung
und ſpricht den Text deutlich und geſchmackvoll, ſo daß
es ein Genuß war, ihm zu lauſchen. Er begann mit drei
Schubertliedern: „An die Muſik Der Wanderer“ und
Der Neugierige Jm zweiten Teile ſang er ebenfalls
drei Lieder von denen namentlich Geſang Weylas“ von
Wödke-Wolf vorzüglich gelang. Auch das „Märchenlied,
deſſen ſchnell wechſelnder Stimmung der Sänger durch
aus gerecht wurde, ohne die künſtleriſche Einheit preis
zugehen, war eine tüchtige Leiſtung. So erzielten die
Drei Herren künſtleriſch einen vollen Grfolg, und der
lebhafte Beifall mag ihnen bewieſen haben, daß ſie ge
bührenden Dank. und Anerkennung auch in Merſeburg

fanden o inm Ratskeller werden wieder die beliebten Kiün ſt
kerkonzerte ſtattfinden. Das erſte findet am Don
nerstag ſtatt, in dem ein feinſinnig zuſammengeſtelltes
Programm. zur Vorführung gelangt. e

Tivoli- Theater. Am Donnerstag gelangt Friede
ich von Schillers großes Schauſpiel Maria
Skuhrt“ zur Aufführung. Für Schüler gelangen Vor
Zugsbons zur Ausgabe, welche am Mittwoch und Don
ſterstäg im Theaterbüro von 12-1 und 45-6 Uhr zum
ermäßigten Preiſen verkauft werden.

e Stadtverordneten-Sitzung-
St Merſeburg 1. Jult 1918.

In der heutigen Sitzung war der Magiſtrat vertreten
durch Erſten Bürgermeiſter Herzog Bürgermeiſter
Dr. Moſebach, die Stadträte Barth, Teichmann
und Thiele; vom Kollegium waren 17 Stadtverord
nete anweſend. eStadtv. Vorſteher Bothe eröffnete die Sitzung mit
folgenden Mitteilungen

a Handelsgärtner Wittenbecher iſt als Schieds
mann für den 3. Bezirk vom VLandgerichtspräſidenten be

t Sie ne Aſfſtenten gewähtten Feldmebel Ryſſe und ie Vorausſetzungen fehlen, müſſe er ablehnen. Schließſtätigt worden.

Aſſiſtent, Kruſe haben leider die Wahl nicht annehmen
können bezw. haben ſofort wieder gekündigt, ſo daß die
Stadt die dringend benötigten Beamtenkräfte nicht erhält.

Weiter erfreute er durch d

Preisrückgänge

es F. ungeheuer ſchwer ſei. Beamte zu erhalten, daein er kerche Mangel an geeigneten Beamten
Kräften beſteht.
fo Verſammlung erledigte die Tagesordnung wie
olgt:Die Nachbewilligungen für den Haushalt des Alters

heims, Andreasheim, der Kleinkinderbewahranſtalt der
„Altenburg, Kleinkinderbewahranſtalt der inneren Stadt,

Volksſchulen und Haushaltungsſchule, Mittelſchule, Volks
bades und Nahrungsmittelunterſuchungsamtes werden
auf Antrag der Berichterſtatter Stadtv. Höpke,
Junker und Frauen heim genehmigt. Die Nach
bewilligungen machten ſich teilweiſe notwendig infolge der
herrſchenden Teuerungsberhältniſſe, die bei Aufſtellung
der Haushaltspläne nicht berückſichtigt werden konnten.

Genehmigung einer Einfriedigung. Berichterſtatter
Stadtv. El e. Der Kantinenpächter Meyer hat die Ein
ſriedigung ſeiner Grundſtücke am Lazarett beantragt.
Der Antrag wurde genehmigt und die Anerkennungs
gebühr hierfür auf 2 Mark ſfeſtgeſebt.

über die übernahme der Unterhaltung der Ehrenſäule
berichtete Stadty. Eiſchardt. De Vorgänge und Be
gründung des Antrages haben wir bereits mitgeteilt.

Erſter Bürgermeiſter Herbog empfahl den Antrag
zur Annahme, da es ſich ſehr gut machen würde, die
Ubernahme des Denkmals ſetzt zu beſchließen, da die
erſten Verhandlungen hierüber genau vor 100 Jahren
aufgenommen wurden. eDie Verſammlung beſchloß demgemäß.

Beteiligung an der Geſellſchaft zur Beſchaffung von
Möbeln für Minderbemittelte. Berichterſtatter Stadtv.
Kohl. Die Vorlage iſt bereits veröffentlicht und würde
vom Berichterſtatter unverändert nach den Vorſchlägen
des Magiſtrats zur Annahme einpfohlen
Eine ſehr lebhafte Ausſprache knüpfte ſich an dieſen

Antrag Stadtv. Frauen heim bat um Auskunft, ob
in der zu gründenden Genpſſenſchaft zur Beſchaffung von
Möbeln für Minderbemittelte Vorſtand und Aufſichts

wonach mehr als die Hälfte der Stadtverordneten an

rat ihre Amter unentgeltlich ausüben. So ſehr er die
Beſtrebungen unterſtütze, müſſe er doch im entgegen
geſehen Fall ſich ablehnend verhalten. Bedenken äußerte
auch Stadtv. Vorſteher Bothe. Die Abſichten könne er
nur unterſtützen, aber es fehle der Vorlage die nötige
Klarheit. Will die Genoſſenſchaft wirklich nutzhringend
arbeiten, dann iſt die Höhe des Kapitals vollſtändig
unzureichend. Bürgermeiſter Dr. Moſſe bach berichtete
über die Vorbeſprechungen mit der Handelskammer. Da
nach ſoll erſt einmal eine Grundlage geſchaffen werden.
Stellt ſich die Genoſſenſchgft als gut heraus und wird
damit der Möbelnot auch in Merſeburg geſteuert, dann

wird der Magiſtrat vorſchlagen, ſich mit mehr als 1909
Mark, wie vorgeſehen iſt, zu beteiligen. Stadtv.- Vorſteher

ungenügend vorbereitet. worden.
Für die Vorlage ſprachen weiter Bürgermeiſter Dr.

r dann

Moſe bach ſehr warm ein. Denn ſie ſolle verhüten, daß
die Kriegsgetrauten Spekulanten in die Hände fallen
Die Genoſſenſchaft, will gute und billige Möbel durch die
Meiſter herſellen laſſen das Rüko der Abſchlagszahlung
aber allein übernehmen. Die Stadt hat die Pflicht, für
die Minderbemittelten zu ſorgen. Verhalten ſich aber
die Meiſter ablehnend, dann können ſie event. gezwungen
werden, für die Genoſſenſchaft zu arbeiten.

Gegen dieſe etwas merkwürdig klingende Zwangs-
androhung wandte ſich entſchieden Stadtv. Frauen
heim der ein ſolches Recht der Behörde auch unker den
Kriegsberhältniſſen abſprach. Er müſſe die Vorlage ab
lehnen, da gar keine greifbaren Beſtimmungen vor
liegen. Die Handelskammer hätte ihre Abſichten eben
eingehender ausarbeiten müſſen. eStadtv. Vorſteher Borthe vielt die Gründung der
Genoſſenſchaft für einen großen Vorteil für die Meiſter
da dieſe dann ſicher ihr Geld erhalten. Auch Erſter
Bürgermeiſter Herz g vertrat mit warmen Worten
dieſen Standpunkt. Gerade die genoſſenſchaftliche Grund
ſage ſeit der beſte und ſicherſte Weg, der Möbelnot zu
ſteuern. Das liege durchaus im Intereſſe der Meiſter
ſelbſt und würde zur Hebung des Handwerks weſentlich
beitragen. Deshalb ſollte guch die hieſige Innung ihre
Mitarbeit nicht verſagen. Wir wollen durch die Vorlage
die Möglichkeit der Mitarbeit haben. Stadty. Diet-
rich lehnte ab, da jetzt nicht die geeignete Zeit ſei und

e i auf dem Holzmürkte bald eintreten.
Stadtv. Eichardet äußerte ſich dahin, daß die Hand
werkskammer die Vorlage nicht genügend vorbereitet habe.
Er beantragte daher Rückgabe der Vorlage an den Magi
rat zwecks Einholung weiterer Einzelheiten Der Erſte
Bürgermeiſter betonte noch daß die Städte jetzt die
Pflicht haben, für Wohnungseinxichtungen zu ſorgen.
Abzuwarken, es werde ſchon alles werden, dieſen Stand
punkt darf jetzt keine Stadt mehr vertreten. Es muß
jede Möglichkeit benutzt werden, um an der Beſeikigung
der Möbelnot tatkräftig zu arbeiten. Stadtv. Höpke
entgegnete, die Tiſcher haben genügend Zeit,

e

Möbel
herzuſtellen, ehe die Wohnungen fertig ſind. Was helfen
Möbel wenn keine Wohnungen vorhanden ſind. Dem
trat Erſter Bürgermeiſter Herzog entgegen. Woh
nungen werden gebaut und zwar ſchon ſehr bald nach
Friedensſchluß. Die Vorbereitungen dazu ſind bereits
im Gange. Erfolgt der Bau nicht durch Genoſſenſchaften
oder Bauunternehmer, dann muß die Stadt ſelbſt bauen.

Stadtv. Frauen heim verwahrte ſich noch gegen
den Vorwurf, daß er die Beſtrebungen nicht villige. Jm
Gegenteil unterſtütze er dieſe in vollem Maße, aber da

lich. zog er ſeinen Antrag zu Gunſten des Antrages
Eichardt zurück. Die Verſammlung beſchloß den Beſchluß
aus uſetzen, bis ein Satzungsentwurf vorliegt.

Der Ausbeſſerung der Dienſtwohnung des Betriebs
Erſter Bürgermeiſter Herzog teilte hierzu mit, daß leiters des Elektrizitätswerkes ſtimmte, die Verſammlung

beſchluß fähig iſt, wenn nur mehr als ein Drittel der Mit
glieder zugegen iſt.

Bothe bemerkte, daß durch den neuen Beſchluß die

l e

e

Frauenverein unſer ſachkundiger und ſelbſtloſer Leitung

geſchaffen worden. Frau v. di

zu und bewilligte hierfür 350 Mark. Berichterſtatter

Stadtv. Dietrich. eStadt Frauen heim bemerkte hierzu, daß die
Wohnung für den neuen Betriebsleiter des Elektrizitäts
werkes hergerichtet werde, obwohl noch unbeſtimmt ſei,
ob ſie den Anforderungen dieſes Herrn genügen werde.
Kurz und bündig erklärte Erſter Bürgermeiſter
Hertzog; Unter den heutigen Verhältniſſen muß ſich
jeder begnügen mit dem, was zu haben iſt. Die Wohnung
enthält dieſelben Räume, wie ſeinel

Als dringende Vorlage wurde noch folgender Antrag
des Magiſtrats erledigt:
nderung der Geſchäftsordnung für die Stadtverord

i neten-Verſammlung.

e

Der Magiſtrat beantragt, folgenden Beſchluß faſſen S

zu wollen e eDie Stadiverordnetenverſammlung iſt auch be
et wenn mehr als der Mitglieder zugegen
iſt eZur Begründung wird ausgeführt t
Durch das Kriegsgeſetz zur Vereinfachung der Verwal

tung vom 13. Mat 1018, veröffentlicht in Nr. 16 der
Preußiſchen Geſetzſammlung von 1918, iſt in Artikel S
Nr. s ſolgendes bezüglich der Städteordnung für die ſechs S
öſtlichen Provinzen vom 30. Mai 1853 feſtgeſetzt. e

„3. Jm S 42 wird hinter Satz 1 folgender Satz
eingeſchaltet: „DHurch Gemeindebeſchluß kann beſtimmt S
werden, daß die Stadtverordnetenverſammlung. auch
veſchlußfähig iſt, wenn mehr als ein Drittel der Mit

glieder zugegen iſt.“ e
Da infolge Einziehung einzelner Stadkverordneter

und Todesfall anderer die Beſchlußfähigkeit der Stadt
verordnetenverſammlung nach den alten Beſtimmungen,

e

weſend ſein mußten, oft nur Unter großen Schwierigkeiten
erreicht werden Konnte und ſich dies nicht beſſern wird,
da durch Gemeindebeſchluüß von Neuwahlen abgeſehen iſt,
wird beantragt, von der Befugnis des Artikels 2 Nr.
Gebrauch zu machen und durch Gemeindebeſchluß zu be

ſtimmen daß die Sladiverordnetenverſammlung auch

e

S T ber alle ba ine beſchlußfähige Verſammlung
nach den alten Beſtimmungen nicht zu erreichen iſt, be
ſonders während der Sommermonate leicht eintreten
kann, wurde die Dringlichkeit. des Beſchluſſes anerkännt
und dieſer auch einſtimmig angenommen.

Vor der Beſchlußfaſſung äußerke Stadt Frauen
Heim Bedenken, da die Herabſetzung der Beſchlußfähigkeit
un weit gehe Erſter Bürgermeiſter Herzog erwiderte,
Her Beſchluß könne jeder Heit wieder aufgehoben werden,
wenn er nicht mehr nötig ſei. Hür den Magiſtrat ſei
Dereits der gleiche Beſchluß gefaßt Auch Stadt Vorſteher

5

Geſchäftsführung ſehr vereinfacht werde.
Mit großer Mehrheit wurde der Beſchluß im Sinne

der Magiſtratsanregung gefaßt
Schluß der Sitzung 8. Uhr. Anſchließung Geheime

e e S e
tung des Vaterländiſchen Jräuen vereins

e 7Aus Anlaß des 50 jährigen Beſtehens des Vereins
hatte der Vorſtand Einladungen, zu einer Jeſtſitüns
am Montag nachmittag in den hiſtoriſchen Kaiſer zimmer
des Königl. Schloſſes ergehen laſſen und ſomit ſchon nach
außen hin der kurzen Gedenkfeier einen würdgen, wen n
vollen Rahmen gegebene Keam Raum hätte beſſer gepaßt
als dieſen, un den Erſchienenen die 50 jährige Geſchichte

des Verenns, der in unſerer Shad ſo iel gearbeite und
ſo vael Nurzbringendes geleiſtet ügrd geſchaffen Hat im
Geiſte vorüber ſehen zu laſſen. Die rddenſtvolle Vor
ſitzende, Frau v. Gars dorf begrüßte de Verſan
humg und danke für das Erſcheimen. Mit Stols. um
Freude könne der Verein darauf zurückblicken, im Dienſte
des Vaterlandes und r die notleidende Menſchheit ſeine
ganze Kraf und Fähigkenh engefetzt zu haben Jn eiſerner
Zeit begehe der Verein ſeine Jubelfeier Daher habe
man quch Abſtand genommen von eder lauten Feier ſon
dern die ſchlichte Feer inn Kreiſe der Mülslieder vörge-
zogen. An die Offentlichkeit trete der Verein nur durch
die morgen ſhattfindende Sraßen- und Hauſsſammlung,
in der die Bürgerſchaft, Gelegenheit habe, ihre Opfer
willigkeit für die humanitären Beſtrebungen des Vereins

zu bezeigen t SDie Geſſchllehte des Vereins würdige Sup.
Prof. Bibh on in der ihm eigenen geiſtvollen und. über
aus ſinnigen Art. Jn kurzem Zügen en wickelte der ge
ſchätzte Rehner den Werdegang des Vereins in ſo voll
ende ler Weiſag, daß den Zuhbrern erſt einmal ſo recht klar
wurde was der Verein alles in dieſen 50 Jahren erſtrebt
und geſchaffen und in vollem Maße beſonders im der jetzi
gen Kriegen geleiſtet hat. Jnſolg? des Raltmmangels
können wir leider nux kurg de Ausführungen Prof. Bit
Horns wieder geben Aus dein Rahinen der örtlichen
Armenpflege der erſten Jahre habe ſich der Va erländ ſche

Zu einem Wohlfahrtsberain großen nd nennen Stil
emporgearbeitet. Was in der Friedensarbeit vorbereiter
wurde iſt in der Kriegsa be zu herrlichſtet Vollendung S
ged hem. Frl. Thereſe Hahnelwald und. Frau Küſter S
Bohne waren die erſten erwähnenswer en Mitglieder des
Vereins Dreißig Jahre leitete Frau b. Dieſt den er S
eim, alte umd neue Zeit gleichzeitig verkörpernd. Sie

hin neue Bahnen und der Verein ent
wickel e ſich äſkg. Fruch! bare Neieinräch ungen würden
geſchaffen So die Anſtellung von Schweſtern, die wäh
en der ganzen Zen mit dankbgrer Treue und Opfer
willigkeit gearbeitet habem zum Segen der ganzen Stadt
Ein großer Schritt vorwärts bedeulete die Erbauung des
Vereimshaufes, dem bald das Mädchenheim angeſchloſſen
wude. Dies war nur möglich durch die allegeit bewährte
Großherzigkeit der Frau Fabrikbeſitzer Blancke. So iſt
ſchom damals viel Hervorragenbes geleiſtet und viel neues

Recke. leitete den Verein
im vollem Umfange in nete Bahnen die Frau v. Gers-
dorf famtt ſeltener Hingabe und. Aufopferung fortſetz e
und ausbaute. Unter ihrer Leitung erhielt der Verein
ein vollkommen nettes Antlitz Sie folgte mit Sachkennt
nis dem Zihge der neuen Zeit und all die Erfolge ſtehen
lebend vor unſeren Augen. Aus der Armenküche iſt eine
mit Umſicht und Opfer igkent geleitete Volks Kriege
kinder und Mitheſtandsküche. geworden, Einrichtungen,
die während des Krieges ſo viel Segensreiches geſtiftetund viel Not gelindert haben. Weiter iſt in den le c
Jahren die Lungenfürſonge nen eingerichtet woren,

leitete die Tätegkei
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Lbenſo! wurde die Säughingsfütſorge energiſch in die

Beziehungen zur Stadtver waltung und den kirchlichen Be
hörden unt erhalten. Beigeordneter Zehender, ad
Heberen und vor gllent Sladtrat Barth förderten mit tat
kwäftigem Wohlwollen die Beſtrebungen desVor 15 Jahren frah die Trennung zwiſchen Merſeburg
Skadh und Merſeburg Land ein, nd von dieſen Zeit
puntte ab konnte ſich der Verein in voller Kraft allein
Der Stadt Mertſehurg wid men So ha der Vereine in den
50 Jahren ſeines Beſtehens verſucht den Forderungen der
Zeit gerecht zu werden. Es iſt immer mit Treite und
Hingebung gearbeitet worden, wofür allein Mitarbeitern
herzlicher Dank gebührte Nicht vergeſſen ſei auch die un
Amüdliche Tätigkeit des Schaßmeiſters Rechnunigsvat
Eichardt. Prof. Bithorn ſchloß ſeinen intereſſanten Be
richt mit dem Wunſche, daßz der Verein weiter arbeiten
e Zum Wohle der Stadt und zu Heile unſeres Vater
andes

Frau v. Gersdorf gab hierarif bekannt daß der
Verein von Jhrer Majeſtät der Kaiſerin in Diplvin
erhalten habe, in dem der Dank der hohen Protektorin
für die geleitete treue Arbeit zunn Ausdruck gebracht wird.
Ober Regierungsrat Horche teilte anſchließend die dem
Verein Zu ſeinem Ehrentage übermmitteltetn Glüchwünſche
mil. Es waren ſolche eingegangen vom Hauptverein in
Berlin Provingialverein in Magdeburg Vaterlt Frauen
verein Merſeburg Länd Und Stadt Halles vom Königl.
Reg erungspräſtdenten, Kgl. Landvat, Magiſtrat Kreis
u sſchuß und Johanniter- Lazarett Fran v. Gers
dorf machte ſodann noch die Mitteilung daß in An
erkennung re geleiſteter Arbeit die Rote Krau zMadgille. 3. Klaſſe den Vorſtandsmitgliedern Frau
v. Wangelim, Frau Dehne, Frau Winckler und
Pro Sup. Biſt horn verliehen ſeit Uber die letzten
Grigerbmiſſe von Vexhnſtältamgen an Intereſſe der
Vereinskaſſe wurde bevichiet, daß die Komzerke ann 4. und
5. Juni 3554 Mk am 28. Juni 868. M. ergeben haben
An Spenden ſind eingegangen 2400 Mk. Kaufmann
Tängzer hah wieder im hochhergiger W 1000 Mk. für
die Lungenfürſorge geſpendet. Die Mitgliederzahl be
trägt 650. Duingend erwünſcht iſt, daß dieſe Zahl eine
noch größere wird. e eFrau v. Gersdorff ſchloß die Feſtſitzung mit dem
Wunſche, daß Gott auch weiterhin das Vereimswerk ſegne
und beſchirme. Möge er uns bald den Frieden be hre
damit der Verein ſich wieder der friedliche Wohlfahrt

pflege widmen kann. er

Nachlaßtleider und Wäſche
Der e enet ſind zahlreiche Anregungen,

auch aus der Bevölkerung ſelbſt, auf Erfaſſung von Klei
Dumgs Und Wäſcheſtüchen aus den Naochläſſen Verſtor-
Bener zugegangen. Die Reichsbekleidumgsſtelle, de darauf
hin die Kommunglverbände erneut erſucht hat, bei Be
ann werden von Erbfällen an die Erben oder Teſtaments
vollſtrecken n ſchonendſter Weiſe heramgu reten und ſie
en Abgabe enthehrlicher Stücke an die Alte

beöekles
Stelllunſn on ment W nernBn einer glgem einen n an ge wee en Er

e e Mion äſenn a d a h m

tellen zu bewegen, hat zu der Frage, wie folgt,r ß S e eWahehe e h behoch angeregt worden ſt
t. ſich d Reichsbekle dung ſtelle och nicht entchlienen

können. Einmall, um da Pielätsſefühl der Hinterblies

vichtet worden im denen Nachſläſſe 10. 20 30 und noch
mee An ge der annch ungemein ggoße Wände an Le
wöſche enhiel en Auch in olchenm Fällen erſucht die
Reſchehe ler dumn as ſtelle an de Erben zunächſt jn ſchonend
ter Weiſe hergnz werten und ſie z Freiwlligen Abgabe
eines Tee an e Abe ad fäſtellen unter Hin nveis
auf die allgemeine Wirtſchafsſee
Bedarf nene der mir bemettehem Bepöſkerumng

folaſos ſo werder ſuche gar dieun Hemenen S ſeh d e
Pierche beſann geſſhellle Vermalthngsabeteiſanee Abteilung
Kin Balen We Nürnberger Platz unten gengmer
Da en der Vinſtärnhe des einzelfen Saſtas Anta oft
Boſſchlganahme und Emetanung eines Teiſes dar Nach
leſen ände M. Wehen De
hält ch on ſoſſehe Enegnnn
den Kommamalperbandes an

Wür unſere Hausfrauent
WLebensmttelkalender für Mit woſch den 3. Juni.)

Für Hapshaltungen. SAnmeldung Würfel Gemiü eſſin ppen und 250. Gr
Manmie lade Abgabe der Bezigsſcheüme Nr. l und
42 in n Lebenemtelgeſchäfen bis Donnerstag
S Be ler Auf den Kopf 40 Gramm Abgabe der
Kreisfettmaken es Donners ſag in den Bütterſtellen

Ausgabe G er Auf den Kopf ein Et auf Abſchnitt 8
der Eierkarte in den Buterſtellen

r ch und Nährzwieh gck an Perſonen über
60 Jahre im den Lebensmäſelgeſchäften, wo die An
meldung geſchehen iſt. tTage. Auf den Kopf 50 Gramm an die Kunden
Bear Budterſtellen

S Moßmarkt). S

e RPeichebekleidangs helle be
en m aumſen des antragen

ſprechen.

S VBiſchdorf 2. Jul. Sein 0tahriges Meiſter
der Schuhjubiläum feierte in ſeltener Rüſtigkeit

machermeiſter Ferdinand Stange von hier. Vielfache

Sltadttrat

Vexeins

Sträuchern, die bei den Sammlungen nicht mit betroffen
rechten Wege geleitet Allezeit hat der Verein freundliche werden zu früh herüntergeriſſen, ſo daß Zur eigentlichen

u t Erntezeit keine Früchte mehr vorhanden ſind. Von einer

Weiſe zugenommen, ſo daß ſich die Aufſichtsbeämten kaum

der Feſtſtellung ihrer Perſonalien zu entgehen verſuchen,

der Wallemdorfer Koh dtragsmäßige Ratenzahlung für die für den Kohlenabbau

brechung. Jeßt zum 1. Juli kommt bereits die dritte Rate

Hat

wird wegen vorgekommenen Unregelmäßigkerten bei den

witterneigung, ſtrichweiſe Regen Ziemlich warm,

e m dem dengenden

Albert (Schmale Shraße) und Vogel M

ehe

v

Ehrungen gingen dem braven Meiſter aus Freundes
und Bekanntenkreiſen zu. Möge ihm ein heiterer Lebens
übend beſchieden ſein.

Burgliebengu, 10 Juli. Der Anhang der Haſel
müſſe an den Sträuchern in den hieſigen Waldungen,
die einen großen Teil des Unterholzes ausmachen, iſt in
dieſem Jahre ein recht reichlicher. Leider ſind die Ernte
gausſichten aher durch die Laubſammlungen, denen die ſich
jett bildendein Früchte mit zum Opfer fallen, keine gün
e den en auch die Früchte, ehe ſie vollſtändiggelangen, u nennen ch an den

Haſelnußernte kann daher in den hieſigen Waldungen gar
keine Rede ſein. L e

Lützen, 1. Juli. Dem Hauptmann Waldemar
Bach veche, Rechtsanwalt und Notar hierſelbſt, iſt das
Rierbreuz des Königlichen Hausordens von Hohenzzollern
in Sſchwarterm verliehen worden. Der Fünlier Alfred
Rehher von hier erhielt auf dem weſtlichen Kriegsſchau
Platze das Eiſerne Kreug 2. Klaſſe; der Vater desſelben,
Albert Rehher, t ebenfalls in Beſitz dieſer Auszeichnung.

Aus dem Elſtertale, 1. Juli. Die Schotendieb-
ſtäh le haben in den hieſigen Fluren in erſchreckender

der Langfinger zu erwehren vermögen. Leider wird durch
letztere, welche meiſt durch die Flucht vder durch Verſteck

erheblicher Schaden in den anliegenden Ahrenfeldern an
gerichtet. Durch Gänge und Tummelplätze iſt hierdurch
viel Getreide niedergetreten und zugrunde gerichtet wor
den Zahlreiche Anzeigen ſind erſtattet worden. e

Aus der Elſter- und Luppenane, Juli. Seitens
hen werke ſindet die ver

zum Kauf angeſtellten Kohlenfelder im hieſigen Auen
gebiete an die Intereſſenten trotz des Krieges keine Unter

zur Auszahlüng.

Mücheln und Kengegend
u

Neumark, 2. Juli. Den Heldentod erlitt am 30. Mai
der Mitabether Julius Wollmann von hier. Ehre
ſeinen Anbdenkem! tMücheln, 1. Juli. Jn der Nacht. un Sonntag ſtieß
der Nachſwächſer Trimeks in der Nähe des Bürger
mehſſter Volſgt ſchen Hauſes in der Freyburger, Landſtraße
auf zwei ſremmde Männer, die mine Säcken bepackt, ihm
verdächtig vor kamen. Auf das ihnen gebotene Halt und
Bei dem Verſuch, die Säcke zu befühhen, gab einer der
Männer einen Schuß auf rin bs ab, der ihn nieder
ſtriechke umd ſchwer verwundete Als die Täter
ſahen daß er getroffen am Boden lag, nahmen ſie ſchleu
migſe den abgeworfenen Sack und entwichen leider un
erkannt. Trinks, deſſen Hülſerufe ungehört verklangen,

ſich dann mit
einer Behauſung, geſchleppt.. Das Geſchoß iſt in die

egend eingrorungen, weshalb guf ärztliche Anord
g. e Uberſführumg in de Halleſche Klinik nötig wurde.

Bis jetzt ſt die Spur der Männer nicht ermittelt.
Nebra, 1. Juli. Der Fleiſchermeiſter Riw rath

Fleiſch kenablieferungen bis auf weiteres von dem
Fleiſchverkauf in der Kreiſe Querfurt aus ga ſchloſſen.

e an ee e ettermaere
B. W. qm 3. 7. Zeitweiſen heiter ziemlich warm, Ge

e eigen
Der Gporistag des „W. f. B.

Roſt II 18 Meller.
Die einzelnen Sieger ſtellen ſich wie folgt zuſammen
a Alders hl S

gch, S Dwie tet e n p. L. Röſſt Sbenauf, Paſold J
e e tFußballwettſpiele.

und gang auf ihre Koſten
V. Be geh „Bbruſſtaerichtem: „V. B

b. Bald hat man
e S S S S S
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grofzer. Mühe und unter Schmerzen nach

Unter ſtarker Beteiligung fanden Sonnag vorine tag

ſechsmal. 100. Mark viermal

abgefaßt.

einnahmen 1802,98 Mark. Der Verluſt beträgt

„V. f. B. III gegen „Hohenzollermn“ III Halle 2.„V. f. B.“ IV gegen V Germonie III- Merſeburg 122.

Aus Feldpoſthrie
Grüße aus dem fernen Kurland ſendet allen Merſe

burger Bekannten ind Freunden Flieger F. Heide l.
Von dem eingeſandten Gedicht konnten wir leider infolge
Papiermangels einem Gebrauch machen

Allen Merſeburger Freunden und Bekannten ſender
noch ein herzliches Lebewohl auf der Jahr nach dem
Weſten Musketier Reinhold Röß leer. Auf Wiederſehen
in der lieben Heimati!

Viele Grüße an die liebe Heimat ſenden drei luſtige
Piomere aus Magdeburg: Exich Quäeß Niederbeung,
Guſtav Frauen dorf Merſeburg, Hermann Haar
ort Merſeburg. atte

Haus und Landwirtschafte
Eine neue Bekämpfung der Stubenfliege dürfte

vielen Hausfrauen willkommen ſein. Erfüllen doch
manche „Fliegenmittell“ ihren Zweck nicht oder werden
aus verſchiedenen äſthetiſchen Gründen verſchmäht. Vor
züglich bewährt hat ſich nun ein Verfahren, das, nach
Profeſſor M Kirſchner Feldärztliche Beilage z. M
m. W.), im Vergiften der Fliegen mit Arſen beſteht. Da
zu wird eine Meſſerſpitze Acid. arſenicum in einigen
Eßlöffel voll kochenden Waſſers gufgelöſt und auf einen,
zur Hälfte mit Bier gefüllten Suppenteller getan, doch
kann auch an ſeiner Stelle dem Bier einige Eßlöffel voll
Liquore kalit zugeſetzt werden. Die Fliegen, die das ſo
vergiftete, im Zimmer aufgeſtellte Bier genießen, ſterben
bereits nach wenigen Stunden. Wenn das Bier nach
einigen Tagen zu ſchimmeln anfängt, ſo iſt es zu er
neuern. Von faſt unbegrenzter Wirkung iſt hingegen
eine in gleicher Weiſe vergiftete wäſſerige Zuckerlöſung,
wenn man das verdunſtete Waſſer von Zeit zu Zeit er

neuert. Sie hat gegenüber dem Bier nur den einen
Nachteil, daß ſie die Fliegen nicht ſo lebhaft anlockt wie
das Bier. Wird das Verfahren noch derart unterſtützt,
daß in den betreffenden Zimmern die zu öffnenden Fen
ſter zum Teil mit Fliegengazegitter verſehen werden, ſo
kann der Raum völlig ſliegenfrei gehalten werden.

Herſtellung von Quarkkäſe. Magermilch muß man
nach dem Schleudern in Steintöpfen und dergl. aufſtellen,
bis ſie dick und ſguer wird. Dann wird ſie langſam auf

25 80 Grad erhitzt. Es ſcheiden ſich bald Käſe und
Molken gus. Nachdem dieſe Scheidung vollzogen iſt, wird

die Maſſe in loſe gewebte Leinenbeutel zum Ablaufen
gegoſſen. Jſt die Molke gut abgelaufen, drückk man die
Maſſe etwas zuſammen und beſchwert ſie mit einem mit
Steinen belegten Brett. Der Druck muß ſüch erſt nach
und nach vergrößern, damit die Molke langſam ablaufen
kann, was nach 10—12 Stunden geſchehen iſt. Den nun
trockenen Quark knetet man mit Salz und Kümmel gut

Sind die Käschen

der Bäume und Sträucher während der Kriegszeit und
der herrſchenden Trockenheit in er e Weiſe alle
Obſt und Beeren ſowie auch manche Gemüſeſorten be
fallen haben; drohen dieſe zu vernichten, wenn nicht ſo
fort alles zur Vertilgung dieſer Schmarotzet getan wird
Weil uns jetzt keine auderen Mittel zur Bekämpfung zur
Verfügung ſtehen, verſchaffe man ſich Kalkwaſſer oder
Lauge. Letztere wird bereitet indem man Holzaſche über
ein größeres Gefäß ſchüttet, darauf heißes Waſſer gießt
(was durchläuft, iſt Laugeß. Mit ſolcher entſprechend
dünn, bürſte man Stamm, Aſte, und Sträucher ab und
ſpritze ſoweit es möglich damit die Blätter, tüchtig ab. Jm
Notfalle tut es einfaches Waſſer, denn Karke Räſſe können
die Tierchen nicht vertragen. An, den Johannisbeer-
ſträuchern ſitzen die brgunen Läuſe in Wanzengröße feſt
an Stamm und Aſt, tüchtiges Abbürſten tut noöt. Die
Wickelbläkter, ſowie alle erſichtlich ſtark mit Läuſen be
hafteten Kleinen Zweige ſchneide man ah und verbrenne
oder vernichte ſie auf ſichere Weiſe Jm Herbſtheſchneide
man die Bäume und Sträucher tächtig, dütige gut dann
wird der gutgenährte Baum und Strauch den Krankheiten
beſſer widerſtehen und ſich wieder erholen
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BVermiſchtes S
Grubenexploſton. Auf der Königin Luiſe Grube

Hündenbahrge im Schleſien entſtand eine Exploſion
unter Tage ein Arbeiter iſt doth, fünf ſind ſchwer verletzt.

50 Jahre in der Lptterie geſpielt. Sein 50jähriges
Jubiläum als Spieler in e es begehtam uli e roß Berliner ürger. Aus
dieſem Anlaß ſchreibt er dem Steglitzer Anzeiger“ „Vom
Sommer 1868 ſpiele ich bis heuke ohne Unterbrechung.

Zuerſt legte ich 1 Mark für jede Klaſſe an, ſchließlich
ſteigerte ich es bis auf 10 Mark. In den 50 Jahren be

trugen die Lotteriegusgaben 2654,68 Mark, die e a
851,76 Mark, d. h. im Jahresdurchſchnitt 17,08 Mark.
Gezogen wurden meine Nummern 60 Mal mit 8000 Mk.
zweimal, 1000 Mk. einmal, 500 Mk. viermal, 300 Mk.

Mat Mit dem Einſatz in der
letzten Klaſſe kam ich neunundzwanzigmal und mit einem

Freilos in den Zwiſchenklaſſen vierzehnmäl heraus. Es
war eine ſtets hoffnungsreiche Zeit. t

Der hamſternde Kloſterbruder. Bei einem eigen
artigen Schleichhandel wurde ein Nürnberger Urlauber

Der junge Mann zog als ſammelnder Kloſter
bruder verkleidet in der Umgebung von Thurn umher

und ſammelte Eier als fromme Gaben angeblich für das
Franziskanerkloſter in Gößweinſtein. Die fromme Be

völkerung gab ſo reichlich, daß in dem Logis des Kloſter
hruders“ große Quantitätem von Ejern von der Polizei
beſchlagnahmt wurden.



In dem heissen Ringen im Westen fand der

Plonſer

Willi Evers

B. „Preussen“

den Tod fürs Vaterland. Er war uns ein tüchtiger
Spleler und treues Mitglied und vertrat unsere
Bestrebungen
Einziehung

Ein ehrendes Andenken werden wir ihm
immer bewahren

in jeder Hinsicht bis zu seiner

Merseburg, den 2, Juni 1918.

Für dis vielen Beweise herzlichster Teilpahme
bei dem fehweren Verluste unseres unvergesslichen
Sohnes und Bruders

Fritz Klappenbach
spreehen wir allen Freunden und Bekannten nur
auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank aus.

Frau verw. Klara Klappenbach
nebst Kindern,

Merseburg, den 2. Juli 1918.

Bekanntmachung,
Höchſtpreiſe für Gemüſe und Obſt betreffend.

Laut Mitteilung der Provinzialſtelle für Gemüſe und ObſtMagdeburg, ſind die Höchſtpreiſe vom 1. Juli ab wie folgt ſobſeg

ar Edgeuger Grſhh ler Kleinhandt
r ger Großhändler Kleinhä30 P 36 P PSpinat (nicht Spinaterſatz) g.

habarber 45 e nErbſen 42 55 79Bohnen, grüne Stangen und

Buſchbohnen 40 52 709Wachs und Perlbohnen 50 85 85Puff(Sau)bohnen 44Möhren u. längliche Karotten

mit Kraut 5 30 40Möhren u. längliche Karotten

ohne Kraut 33 42 55Kleine runde Karotten m. Kraut 33 40 55
Kleinerde. Karotten ohne Kraut 43 b2
Kohlrabi mit jungem Kraut

(Herzblatt) 35 e 55Mairüben 9 e 78FrühWeiß und Wirſingkohl 25 32 43Frühzwiebeln 26 44Erdbeeren 1. Wahl 120 150 180Erdbeeren 2. Wahl 75 100 130Wald und Monatserdbeeren 200 240 270Johannisbeeren weiß und rot 45 55 75
Johannisbeeren, ſchwarze b 65 85Stachelbeeren 45 60 80Himbeeren (in klein. Packung.) 150 180 210
Preßhimbeeren 75 25 120rühkirſchen e 60 80üße Kirſchen (Preßkirſchen) 85 40 55Blaubeeren (in aggon

ladungen ab Verladeſtation)
Heidelbeeren 50 65Der Bahnverſand von Möhren und Karotten mit Kraut

iſt verboten.
Ueberſchreitungen dieſer Preiſe ſowie die im S 6. des Höchſt

e aufgeführten Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis
is zu einem Jahr oder mit Geldſtrafe bis zu 10000 Mk. beſtraſt.

Merſeburg, den 1. Juli 1918,
Der Königliche Landrat.

J. V.: von Grone.
Sammlung getragener Oberkleidung.

Die Annahmeſtelle für die Stadt Merſeburg und die zugeteilten
Ortſchaften aus den Amtsbezirken

Frankleben, Spergau, Dürrenberg, Wallendorf, Meuſchau, ſo
wie für die Gemeinde und Gutsbezirke Netzſchkau, Bündorf,
Knagpendorf, Schkopau, Corbetha, Zſcherneddel und Zöſchen,

befindet ſich in Merſeburg, Karlſtraße 4 Fernſprecher 591.
Die Friſt zur freiwilligen Aogabe iſt bis 15. Juli verlängert.

Keß nahmen iſt jeden Mittwoch, vormittags 9 bis 12 ühr,

geöffnet. hDie Annahme erfolgt durch amtlich beſtellte Schätzer nach dem
vorgeſchriebenen Schätzungsverfahren. Der Schähungspreis wird
ſofort bei der Abnahme bar gezahlt.

Die Ablieferung kann auch unentgeltlich erfolgen.
Die vorgeſchriebene Empfangsbeſcheinigung wird ſofort bei

der Ablieferung erteilt.
Merſeburg, den 1. Juli 1918.

Der Magiſtrat.
M. 1119/18.

Durch Bekanntmachung vom 2. Juli 1918 Nr. M. 703/3. 18
KRA. habe ich eine Beſtandserhebung von Wismut verfügt.

Die Bekanntmachung iſt in den amtlichen Zeitungen und in
ortsüblicher Weiſe veröffentlicht worden.

Magdeburg, den 2. Juli 1918.
Der ſtellv. Kommandierende General des IV. Armeekorps

Sontag, Generalleutnant.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Artikels 68 der Reichsverfaſſung, des S 9b des

Geſetzes über den Belagerungszuſtand und des Geſetzes vom 11. Dez.
1915, betreffend die Abänderung dieſes Geſetzes, beſtimme ich im Jn
tereſſe der öffentlichen Sicherheit unbeſchadet der in den Vertrags-
bedingungen der Landwirtſchaftskammern Altenburg, Deſſau und
Halle a. S. über den Verkauf von kriegsunbrauchbaren Beute- und
ſonſtigen von der Heeresverwaltung überwieſenen Pferden enthal
tenen Vertragsſtrafen:

1. Außer der in den Vertragsbedingungen vorgeſehenen Ge
nehmigung der zuſtändigen Landwirtſchaftskammer zum
Wiederverkauf der Pferde iſt die Genehmigung der Pferde
ankaufskommiſſion in Halle a. S. erforderlich.

Der Antrag iſt vor dem Verkaufe mit eingehender Be
gründung ſchriftlich bei der zuſtändigen Landwirtſchafts
kammer einzureichen.

2. Die zum Zwecke der Abgabe von Pferden von der Land
wirtſchaftskammer ausgeſtellten Einladungs und Ausweis
karten dürfen andern Perſonen nicht überiaſſen werden

Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen zu Nr. I und 2
werden, ſofern die beſtehenden Geſetze keine höhere Freiheitsſtrafe
beſtimmen, mit Gefängnis bis zu einem Jahre beſtraft. Liegen
mildernde Umſtände vor, ſo kann auf Haft oder Geldſtrafe bis zu
1500 Mk. erkannt werden.

Die gleiche Strafe trifft den Käufer eines ohne die notwen
o ins der Pferdeankaufs kommiſſion wiederverkauften

erdes.
Die Bekanntmachung tritt am 4. Juli 1918 in Kraft.
Die Landwirtſchaſtskammern haben dieſe Bekanntmachung bei

jedem Verloſungs und Verkaufstermin zur Kenntnis zu bringen.
Magdeburg, den 29. Juni 1918.

Der ſtellvertretende Kommandierende General des IV. Armeekorps
Sontag, Generalleutnant.

Ausgabe von Lebensmitteln.
Für die Zeit vom 8. bis 14. Juli 1918 werden auf den Kopf

der Bevölkerung zugeteilt:
1 Würfel Gemüſeſuppen zum Preiſe von 15 Pfg. auf Bezugſchein Nr. 41,
250 gr Marmelade zum Preiſe von 46 Pfg. auf Bezugſchein Nr. 42.

Abgabe der Bezugſcheine Nr. 41 und 42
am Mittwoch den 3. und Donnerstag den A, Juli 1918.

3.
Jn der Volks und Mittelſtandsküche und in den Gaſtwirt

chaften ſind für Mittageſſen abzugeben: nichts.
4

Einreichung der Forderungsnachweiſe durch die Verkaufs

Wir färben u reinigen
sorgsam preiswert

Färberei u. chemische
Waschanstalt „Adler“,

Annahmestelle:
Frau Marta Hörichs hier,

Markt 27 I.
Fabrik: Leipzig-Stötteritz.

Miktwoch den 3. Juli
bleiht wein Geſchäft

von Uhr
geſchloſſen.
bar Brückner,

Bäckermeiſter.

u kaufenHen nan
e

1 Lernende

Verkäuferin
gegen gute Bezahlung
ſtellt ſofort oder 1. Aug.
ein

Hans Käther,
Markt 20.

t

ſtellen bis ſpäteſtens Freitag den 5. Juli 1918, mittags 12 Ahr.
e

Verkauf der Ware.
Der Verkauf der zugeteilten Ware erfolgt von Donnerstag den

11. Juli bis einſchl. Sonnabend den 13. Juli 1918 gegen Abgabe
der Quittungsabſchnitte.

Merſeburg, den 2. Juli 1918. L. A. II. 1833/18.
Das ſtädtiſche Lebensmittelamt.

Ablieferung v. Einrichtungs-
Gegenſtänden aus Kupfer,

Kupferlegierungen pp.
Jm Anſchluß an die Bekanntmachung des Kreis-Ausſchuſſe

vom 26. März 1I918 betreffend Ablieferung der oben genannten Gegen
ande wird hierdurch bekannt gemacht, daß die a der Gegen
tände der Reihen 1 und I ſofort an die unterzeichnete Sammelſtell:
erfolgen kann.

Zum Bezirk der Kreisſammelſtelle bezw. der Ablieferung der
Einrichtungs Gegenſtände gehören folgende Ortſchaften:

Die Stadt Merſeburg und die Gemeinde und Gutsbezirk
des Amtsbezirks Frankleben, Dürrenberg, Wallendor
Meuſchau, Schkopau, die Gemeinde und der Gutsbezir
Bündorf, die Gemeinde Knapendorf, Jſcherneddel um
Zöſchen, die Gemeinde des Amtsbezirks Spergau.

Erſatz für die ausgewechſelten Meſſing-Türdrücker iſt zurzeit ir
den hieſigen Eiſenwarenhandlungen zu haben.

Merſeburg, den 30. März 1918.

Die Kreisſammelſtelle:
Firma Liebhmann, Entenplan b.

Die Jnhaber
von WebwarenKleinhandels-Geſchäften
werden zur Gründung einer

KleiderverſorgungsGenoſſenſchaſt e. G. m. b. H.
am Dienſtag den 9. Juli, vormittags 11 Ahr,

im Sitzungsſaal der Handelskammer zu Halle (Saale), Francke
ſtraße 5, eingeladen.

Zur Teilnahme berechtigt ſind die im Handelskammer- Bezirk
Halle und Deſſau anſäſſigen Jnhaber von WebwarenKleinhandels
Geſchäften, welche in das Handelsregiſter eingetragen ſind.

Nähere Auskunft erteilen die Handelskammern Halle und

9öedröbnnaeelſnenGut erhaltene

Continental, Mercedes, Jdeal oder

Schreibmaſchine

Adler, Modell 15, für ſofort geſucht.

zu h Zu erfragen bei

Altlederlager der Kriegswirt
Photographen Apparat

9)12 zu verkaufen

E. Nitz, Gotthardtſtr. 3.

Meuſchauerſtraße 2, 1 Tr. Iſchafts A. G., Weißenfels a. 6.

kinen lehrliny
Hermann Müller. Klempnermfſtr.,

Schmale Str. 19.

Jüngere
Verkäuferin

ſtellt ein

Wilhelm Köhler,
Gotthardtſtr. 5.

Tüchtige zuverläſſige

Bferſuhrer
ſofort od. ſpäter geſucht.
Stadtbrauereib. Berger

Luuſhurſche
zum ſofortigen Antritt geſucht.

Zu erfr. in der Exped. d. Bl.

Goldne Kugel.
Jüngerer Hausburſche bei

voller Koſt und Wohnung geſucht
zum 15. Juli.
Eine Auf wartung
eſucht. Zu erfragengefuch Gr. Nitterſtr. 15.

Junges Mädchen für kl. Haus
halt wird zum 1. 8. oder 15. 8. ge
ſucht. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Jüngeres Mädchen für ſofort
oder ſpäter von auswärts ſucht

P. Elkner, Entenplan I.
235 jähriger Junge in gute

Pflege zu geben, da Mutter krank
Offerten unter „Pflege“ an die

Exped. d. Bl.
(1053 und 78 Jahr)2 Kinder n Pilege

geben. Off. unter „Kinder“ an
die Exped. d. Bl.

Ein Zweimarkſchein gefunden.
Abzuholen Konditorei Elkner.

Das Lebensmittelheft Nr. 7779,
auf den Namen Emilie Wittig,
Vor dem Klauſentor Nr. 3, ver
loren gegangen. Bitte gegen Belohnung i. d. Exp. d. St abzug.

e
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